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Präambel

Gemäß § 13 des Universitätsgesetzes 2002 (im Folgenden UG genannt) sind zwischen den

einzelnen Universitäten und dem Bund im Rahmen der Gesetze für jeweils drei Jahre

Leistungsvereinbarungen abzuschließen.

Die vorliegende Leistungsvereinbarung ist ein öffentlich-rechtlicher Vertrag und dient der

gemeinsamen Definition der gegenseitigen Verpflichtungen. Sie regelt, welche Leistungen

von der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz im Auftrag des Bundes

erbracht werden und welche Leistungen der Bund hierfür erbringt.

Vertragspartnerinnen

l. Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft

und Forschung ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek

2. Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz - in der Folge kurz

Kunstuniversität Linz, vertreten durch Rektorin Mag.3 Brigitte Mütter/ MSc.

Geltungsdauer

3 Jahre von l. Jänner 2025 bis 31. Dezember 2027

Zu erbringende Leistungen der Universität § 13 Abs. 2 Z l UG

Übersicht der Leistungsbereiche:

A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung

AI. Leitende Grundsätze der Universität

A2. Gesellschaftliche Zielsetzungen

A3. Qualitätssicherung

A4. Personalstruktur/-entwicklung

A5. Standortentwicklung

B. Forschung/Entwicklung und Erschließung der Künste (EEK) sowie Wissens-

/Technologietransfer

BI. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

B2. Großforschungsinfrastruktur

B3. Wissens-/Technologietransfer in die Wirtschaft und Verwertung

B4. Die Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums

B5. Zusammenfassung Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK
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A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung

AI. Leitende Grundsätze der Universität

Basierend auf den Grundfesten der Freiheit von Kunst und Forschung, dem gelebten

Bekenntnis zur künstlerischen Moderne sowie zum zeitgenössischen Kunstschaffen steht

die Kunstuniversität Linz einzigartig im pulsierenden und dynamischen Spannungsfeld von

experimentell-künstlerischer bis hin zu wirtschaftsrelevanter Gestaltung und Interaktion.

Im Kontext der österreichischen und internationalen Kunstuniversitäten und tertiären

(künstlerischen) Bildungseinrichtungen hat sich die Kunstuniversität Linz inhaltlich profund

entwickelt, sie ist in der breiten Öffentlichkeit ebenso wie in einschlägigen Fachkreisen so

gut wahrnehmbar wie noch nie. Diesen Weg und das Profil der Universität weiter zu stärken

und sichtbar zu machen, ist das Ziel der strategischen Überlegungen des Entwicklungs-

planes und dieser Leistungsvereinbarung. Die gelungene Profilbildung der letzten Jahre

bildet eine hervorragende Ausgangsbasis für die Weiterentwicklung der Universität unter

den Bedingungen von Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Globalisierung.

Die Kunstuniversität Linz hat den Anspruch, eingebunden in das öffentliche Leben und in

Resonanz mit einer globalisierten Welt, eine zukunftsfähige Gesellschaft mitzugestalten.

Ihre Mittel dafür sind die kunstbasierte Lehre, die freie Entfaltung der Künste und die

Gestaltung im Spannungsfeld von Praxis, Theorie und Forschung sowie ein transformativer

Ansatz in Forschung und Bildung.

Die großen Herausforderungen für das nächste Jahrzehnt stehen deutlich vor Augen: ein

grundlegender Wandel von gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und damit der Struk-

turen und Inhalte in der Entwicklung und Erschließung der Künste (EEK), in Gestaltung,

Forschung und Lehre im Sinne der Nachhaltigkeit/ ein kreativer, konstruktiv-kritischer und

visionärer Umgang mit Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz und die Entwicklung von

Weltbürgerschaft als Haltung, um lokal mit Globalisierungseffekten umgehen zu können.

Weltbürgerschaft in Kunst und Gesellschaft wird als gesellschaftlicher Auftrag der Univer-

sität der Infragestellungvon Freiheit und Menschenrechten entgegengesetzt.

Formen des Miteinanders und Formate der Kommunikation, die geprägt sind von inter-

kultureller Verantwortung, Sensibilität gegenüber jeglicher Art von Diskriminierung, wech-

selseitigem Respekt, inklusiven Denk- und Handlungsstrukturen und einer Perspektive, die

Diversität und Gleichberechtigung fördert, sind das Fundament der hier projektierten Ent-

wicklung.

Die Universität als Ort des Wagnisreichtums, der kritischen Auseinandersetzung mit Gesell-

schaft und des zukunftsorientierten Experimentierens steht im Zentrum ihrer Strategie und
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C. Lehre

Cl. Studien

C2. Lehr-/Lernorganisation

C3. Pädagog*innenbildung

C4. Zusammenfassung prüfungsaktiver Studien

C5. Weiterbildung

D. Sonstige Leistungsbereiche

Dl. Kooperationen

D2. Spezifische Bereiche

Leistungsvereinbarung 2025 - 2027 Seite 3 von 68



dieser Leistungsvereinbarung. Es geht um die notwendige und folgerichtige Weiterent-

wicklung des bisher Erreichten, die weitere Arbeit am nächsten großen Entwicklungsschritt/

den zukunftsgerichteten Ausbau und die Erweiterung des Profils der Kunstuniversität Linz

an den Schnittstellen Kunst und Gestaltung, Technologie, Wissenschaft und Gesellschaft

sowie Kreation, Forschung, Vermittlung und Wissenstransfer.

Im Zuge dessen muss das inhaltlich-qualitative/ aber auch ein angemessenes quantitatives

Wachstum der Universität angestrebt werden. Es geht um die Stärkung und den Ausbau

erfolgreicher Studiengänge, die Erweiterung der Lehr- und Studienbedingungen, die Ver-

besserung der administrativen Möglichkeiten in der täglichen Betriebsführung der Univer-

sität, das Ausschöpfen zusätzlicher Kooperations- und Forschungspotenziale, um die Teil-

nähme an der Exzellenzinitiative des Bundes, die Stärkung des Kunst-, Bildungs- und Wirt-

schaftsstandortes, die Attraktivität der vorhandenen Studiengänge für die Bewerber*innen,

und es geht um die Schaffung von zusätzlichen Stellen in Lehre, Verwaltung, EEK, Gestaltung

und Forschung.

Es wird festgehalten/ dass für die Umsetzung der strategischen Schwerpunkte der Univer-

sität (EP 2025-2030) die Personalstruktur der Kunstuniversität Linz mittel- und langfristig in

EEK und Forschung sowie in der Verwaltung umgebaut werden muss. Ziel dieser Entwick-

lung ist die Stärkung der Universität in folgenden Bereichen:

• Entwicklung und Erschiießung der Künste und Gestaltung

• Wissenschaftliche und künstlerische Forschung

• Akquisevon Drittmitteln

• Stärkung und Ausbau der professionellen Verwaltungsstrukturen

• Ausgangsvoraussetzung für die Beteiligung an der Exzellenzinitiative

• Personalentwicklung und Erschließung von Karrierewegen im Sinne von Nach-

wuchsförderung

• Organisationsentwicklung bezogen auf Strukturen und Abläufe

• Q.ualitätsentwicklung

• Didaktikentwicklung

• Digitalisierung und Künstliche Intelligenz an der Universität in Lehre, EEK, Forschung

und Gestaltung sowie im Betrieb der Universität

• Nachhaltigkeit in Lehre/ EEK und Forschung sowie im Betrieb der Universität

• Stärkung der bestehenden Fächer und Studienangebote sowie agile Erschließung

neuer/ zukunftsträchtiger Felder

Diese Leistungsvereinbarung versteht sich als wichtiger Schritt in diese Richtung, weitere

Schritte sollen in den nächsten Leistungsvereinbarungsperioden umgesetzt werden.
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Mit dem klaren Willen der Stärkung der Personalstruktur bekennt sich die Universität zu

den vier strategischen und profilbildenden Schwerpunkten:

Kunst: Zeitgenössisch und zukünftig // Contemporary Art and Beyond

Postdigitale Kulturen // Postdigital Cultures

Nachhaltige und kritische Gestaltung // Sustainable and Critical Design

Transformative Forschung und Bildung//Transformative Research and Education

Die vier Schwerpunkte akzentuieren den hohen Anspruch der Kunstuniversität Linz,

zukunftsorientiert zu handeln und sich inhaltlich und ressourcenmäßig den sozialen, ökolo-

gischen, technologischen und gesellschaftlichen Herausforderungen von Globalisierung und

Digitalisierung zu stellen.

Alle Vorhaben dieser Leistungsvereinbarung beziehen sich auf die vier profilbildenden

Schwerpunkte. Sie sind die zentralen Bezugspunkte für Forschung, EEK, Gestaltung und

Lehre, berühren natürlich auch alle Bereiche der Verwaltung und sind leitend für die

Organisations- und Personalentwicklung sowie das Qualitätsmanagement.
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A2. Gesellschaftliche Zielsetzungen

A2.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die gesellschaftlichen Zielsetzungen der Kunstuniversität Linz knüpfen an folgende System-

und Umsetzungsziele des GUEP an: la,Ic, 3a, 3b, 4c, 5b

Im Entwicklungsplan formuliert die Kunstuniversität Linz ihren Anspruch, eingebunden in

das öffentliche Leben vor Ort und in Resonanz mit einer globalisierten Welt, eine zukunfts-

fähige Gesellschaft mitzugestalten. Die Universität als Ort der kritischen Auseinandersetz-

ung mit der Gesellschaft und des zukunftsorientierten Experimentierens steht im Zentrum

ihrer Strategie. Die gesellschaftlichen Zielsetzungen werden in jedem einzelnen der vier

profilbildenden Schwerpunkte adressiert.

Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Diversität, Gleichstellung und radikale Inklusion, Koopera-

tion und Vernetzung, Internationalität und Mobilität, Wirtschaftskooperationen, Wissens-

transferinitiativen, Pädagog*innenbildung sowie die Absolvent*innenarbeit spannen das

Netz der gesellschaftsbezogenen Aufgaben der Universität auf. Kunst, Gestaltung sowie

Forschung und Lehre stehen im Zeichen der Interaktion mit der Gesellschaft und eines

partizipativen Vermittlungsansatzes.

Bezogen auf die Digitalisierung geht es an der Kunstuniversität Linz um die kritisch analy-

sierende, experimentierende und nachhaltig gestaltende Auseinandersetzung mit digitalen

Technologien. Die Digitalisierungsstrategie wird unter Berücksichtigung neuester Entwick-

lungen, insbesondere in Hinblick auf Datenschutz, Cybersicherheit und die sozialen Auswir-

kungen der Automatisierung und des Einsatzes von Kl laufend überarbeitet. Die bestehen-

den digitalen Stärkefelder (z. B. Labor für Kreative Robotik, Interface Cultures, Visuelle

Kommunikation) sollen weiter ausgebaut werden. Das Zusammenspiel von traditionellen

Technologien/Materialien mit aktuellen/zukunftsweisenden Entwicklungen soll in den

künstlerischen und gestalterischen Disziplinen gestärkt werden. Von besonderer Relevanz

wird in den nächsten Jahren die kritisch-kreative Auseinandersetzung mit Kl-tools sein,

sowie ein mutiges Nachdenken über Diversitäten.

Alle Dimensionen der Nachhaltigkeit, sozial, ökologisch, technologisch und ökonomisch,

werden in der Strategie der Kunstuniversität Linz adressiert. Die Entwicklung von nachhal-

tigen Lösungen soll durch das Zusammenspiel unterschiedlicher Perspektiven/ Disziplinen

und Fächer gelingen.
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Dementsprechend wird der Ausbau der Querdurchlässigkeit zwischen Abteilungen/lnsti-

tuten zur Förderung von Interdisziplinarität forciert und mit der Schaffung von interdis-

ziplinären, fach- und abteilungsübergreifenden Co.Labs verbunden. Die Stärkefelder der

Universität im Bereich der Nachhaltigkeit (z. B. BASEhabitat, Lehrgang überholz, Fashion &

Technology, Industrial Design) werden weiter ausgebaut und mit der Analyse und dem

kritischen Hinterfragen von gesellschaftlichen Prozessen ebenso verbunden wie mit der

Forschung an nachhaltigen/innovativen Lösungen. Gerade die Gestaltungsfächer der Uni-

versität zeichnen sich durch ihre hohe Expertise in Fragen der Nachhaltigkeit aus.

Wissenschafts- und Kunstkommunikation wird in dieser Leistungsperiode im Zentrum

stehen, etwa in Form von Podcasts und weiteren Filmen in der preisgekrönten

Wissenschaftskurzfilmreihe alt.narratives, aber auch am Standort Wien, wo am ifk neue

Räume zur Erprobung von neuen Formaten der Kommunikation mit Öffentlichkeiten

angemietet wurden. Aus diesem Grund unterstützt die Kunstuniversität Linz auch die

strategischen Bestrebungen des BMBWF zur Stärkung des Vertrauens in Wissenschaft und

Demokratie in Österreich (DNAustria) und beteiligt sich an den damit zusammenhängenden

Initiativen, allen voran an der zentralen Info-Plattform fürWissenschafts- und Demokratie-

angebote (Entdecke.DNAustria), den Wissenschafts- und Demokratiebotschafter*innen

und der Wissenschaftswoche für Schulen sowie an der Langen Nacht der Forschung.

Ihre strategischen Handlungsfelder im Bereich der gesellschaftlichen Zielsetzungen bildet

die Kunstuniversität Linz in folgenden Vorhaben und Zielen ab:

A2.2. Allgemeine gesellschaftliche Zielsetzungen

A2.2.1. Vorhaben zu allgemeinen gesellschaftlichen Zielsetzungen

Nr.

l

2

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Nachhaltiges Handeln
und Engagement an der

Kunstuniversität Linz

EP 5.2

Soziale Dimension:
Zugangsmechanismen

EP 4.1, 5.3

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Dokumentation von NH-

Aktivitäten, Vernetzen von

Akteur*innen an der Kunst-

Universität Linz; Beteiligung
an überregionalen Nach-

haltigkeitsnetzwerken, Nach-

haltigkeitsstrategie, Treib-

hausgasbilanz, Roadmap zur

Klimaneutralität

Adressieren von Bewertungs-

mechanismen bei

Zulassungsprüfungen

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

Dokumentation von NH-Aktivitäten,

Vernetzen von Akteur*innen an der

Kunstuniversität Linz
2026:

Nachhaltigkeitsstrategie,THG-Bilanz
2027:

Roadmap zur Klimaneutralität

2025:

Vereinheitlichung von

Prüfungsprotokollen
2026:

Bewertungskriterien für Zulassungs-

Prüfung - Pilotprojekt
2027:

Übertragung auf weitere Fächer
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3

4

5

6

7

8

Soziale Dimension:

Studierbarkeit,

Vereinbarkeit
EP 5.3

Soziale Dimension:

Diversität
EP 5.3

Soziale Dimension:

Netzwerk disability studies
EP 5.3

Nationale und internatio-

nale Sichtbarmachung

EP 1.3,1.5, 6.1

Aufbau eines

Universitätsarchivs

Optimierung der
Energiekosten

(Maßnahme zur

effizienten Nutzung
von Ressourcen)

Adressieren von Studier-

barkeit und Vereinbarkeit
von Studium mit Sorge- und

Erwerbsarbeit

Aufbau einer Kooperation
mitFiftitu%fürFLINTA*für

Beratungen im Kunst- und

Kulturbereich

Unterstützung des Ausbaus
des Netzwerkes im Bereich

disability studies (disability-

Netzwerk Linz und darüber

hinaus)

Internationale Bewerbung

und jährliche Durchführung
von vier Outreach-Projekten:

Openhouse

Rundgang
Ars Electronica

BestOFF

Es gab bisher kein Universi-

tätsarchiv. Erstmals werden

alle Bestände fachkundig

gesammelt und erschlossen.

Senkung der Kosten pro KWh

(PV-Anlage), Fortführung
energiesparender Maß-

nahmen (z. B. peu ä peu

Umstellung der Beleuch-

tungskörperaufLED...)

2025:

Prüfen von Voraussetzungsketten

in Curricula
2026-2027:

Angestrebt: Überarbeitung der Curricula

2025:

Konzeption gemeinsamer Aktivitäten

und Beratung für Studierende und
Absolvent*innen

2026:

Durchführung der Lehre und Beratung
2027:

Durchführung der Lehre und Beratung

2025:

Teilnahme am Treffen des Netzwerks

DiStA (Disability Studies Austria)
2026:

Teilnahme am Netzwerktreffen
2027:

Teilnahme am Netzwerktreffen

2025:

Bewerbung und Durchführung
2026:

Bewerbung und Durchführung
2027:

Bewerbung und Durchführung

2025:

Beratung und Konzeption
2026:

Anstellung und Etablierung
2027:

Inbetriebnahme der Archivräume

2025:
PV-Anlage

2026:

Bericht im Herbst 2026 an das BMBWF

laufend:

Umstellung der Beleuchtungskörper auf
LED, Fortführung weiterer energie-

sparender Maßnahmen

A2.2.2. Ziel(e) zu allgemeinen gesellschaftlichen Zielsetzungen

\?,.

l

^:[N)
((TOiyi, i?<@<i@??

<?Tiligfi{^(r»M<li!lnin©nlu))

Outreach-Projekte

(Openhouse, Rundgang,
BestOFF, Ars Electronica)

EP 3.4

rtefflteffiri'

Anzahl pro Jahr

A'KlgFgHT^
ffi'Qiii:

'!?.

ZMtoi&K

4 4 4
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A2.3. Wissenschaftskommunikation/Wissenstransfer in die Gesellschaft

Die Universität unterstützt die strategischen Bestrebungen und den Ausbau von Maß-

nahmen des BMBWF zur Stärkung des Vertrauens in Wissenschaft und Demokratie in

Österreich.

A2.3.1. Vorhaben zu Wissenschaftskommunikation/Wissenstransfer in die

Gesellschaft

l

2

3

4

Wissenschafts- und

Kunstkommunikation
EP 1.5

Info-Plattform für Wissen-

Schafts- und Demokratie-

vermittlungsangebote

Podcast Kultur denken

EP 1.6.5

AG Gebäudegeschichte -
Dauerausstellung

EP 3.4

Die Kunstuniversität Linz wird

ihre zahlreichen Aktivitäten
in der Wissenschafts- und

Kunstkommunikation in einer

Übersicht übermitteln.

Die zentrale Info-Plattform

für Wissenschafts- und

Demokratievermittlungsange
böte wird derzeit entwickelt.

Die Kunstuniversität Linz wird

sich an diesem Projekt

beteiligen.

Kulturwissenschaftspodcasts,

die vom ifk gemeinsam mit
Journalist*innen konzipiert

werden, thematisch entlang

der Tagungen

Konzeption und Installation
einer Informationseinheit

(Dauerausstellung) zur
NS-Gebäudegeschichte

2025-2027:

Jährlich mittels schriftlichen Berichts im

Rahmen derVorabberichterstattung

im 2. und 4. BG

2025:

Abklärung der Eingabemöglichkeit sowie

der technischen Schnittstelle und
Anbindung und Austausch zum Stand im

l. BG

2025-2027:

Produktion von mindestens einer Staffel

(mindestens 3 Folgen)

2025:

Recherche
2026:

Konzeption
2027:

Eröffnung

A2.3.2. Ziel(e) zu Wissenschaftskommunikation/Wissenstransfer in die Gesellschaft

l

2

3

4

Ausstellungskooperation

im ländlichen Raum

(BestOFF Sommerfrische)
EP 1.5

NS-Gebäudegeschichte:

Veranstaltung zum 5. Mai

EP 3.4

Lange Nacht der
Forschung

Wissensschafts-und

Demokratiebot-

schafter*innen

Jährliche Veranstaltung

Jährliche Veranstaltung

Teilnahme ja/nein (findet alle

2 Jahre statt)

Anzahl Wissenschafter- bzw.

Künstleri*innen

l

l (kumuliert)

l

l

l

l

l

l

2

l

l

3
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A3. Qualitätssicherung

A3.l. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Qualitätssicherung der Kunstuniversität Linz knüpft an folgende System- und Umsetz-

ungsziele des GUEP an: la, 2a, 2c, 4c

Im Entwicklungsplan der Kunstuniversität Linz werden der Qualitätsentwicklung und dem

strategischen wie operativen Q.ualitätsmanagement eine hohe Bedeutung beigemessen. Er

führt aus, dass die Universität mit einer Reihe von Partneruniversitäten Verbindungen

pflegt, die im Sinne des Qualitätsmanagements auf mögliche Kooperationen und institutio-

nelien Austausch in einzelnen ausgewählten Bereichen analysiert werden sollen. Zudem

wird dem Bereich der Studierbarkeit und der Unterstützung von Projektanträgen in For-

schung und EEK unter dem Aspekt des Q.ualitätsmanagements weiterhin Priorität zukom-

men. Die mannigfaltigen Schnittstellen zwischen dem künstlerisch-wissenschaftlichen und

dem Verwaltungspersonal sollen durch regelmäßig stattfindende Reflexions- und Aus-

tauschformate weiter gestärkt werden.

Neben dem Qualitätsmanagement werden der Personalentwicklung und der Organisations-

entwicklung hohe strategische Bedeutung beigemessen. Ein Organisationsentwicklungs-

prozess im Zuge der Erstellung des neuen Organisationsplanes hat Strukturen und Abläufe

hinterfragt. Bewährtes belassen und dort, wo Handlungsbedarf bestand, zu Adaptierungen

geführt.

Eine Schlüsselrolle in Bezug auf die Qualitätsentwicklung haben hochqualitative Personal-

besetzungen in allen Stellenkategorien der Universität, von der Professor*innenberufung

bis zum Verwaltungspersonal, von der Erteilung von Lehraufträgen bis zur so wichtigen

Schaffung von Karrierewegen für den Mittelbau. Sie sind entscheidend, um international

sichtbare und nachgefragte Personalbesetzungen so durchführen zu können, dass nicht nur

die Lehre in hoher Qualität abgedeckt wird, sondern dass auch künstlerische Projekte,

Verwaltungssupport, EEK, Gestaltung und Forschung international sichtbar betrieben wer-

den können. Diese Maßnahmen bestimmen letztlich die Qualität der Universität.

Die Kunstuniversität Linz verfolgt in ihrer Personalstrategie bis 2030 expansive Ziele.

Quantitativ und qualitativ (etwa in Richtung Internationalisierung) wird Personal sowohl in

den künstlerisch-wissenschaftlichen Bereichen als auch in der Verwaltung zur Etablierung

neuer Stellen und damit Serviceangeboten aufzubauen sein. Damit ist ein Stellenzuwachs

in allen Personalkategorien intendiert. Beim künstlerisch-wissenschaftlichen Personal wird

zudem die - kostenneutral nicht machbare - Umwandlung von Lehraufträgen in feste

Anstellungen sowie die Gestaltung von Karrierewegen für den Mittelbau anvisiert. Unter
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dieser Vorbedingung können Maßnahmen des Qualitätsmanagements in Lehre, EEK,

Gestaltung und Forschung weiter forciert und ausgebaut werden.

Ihre strategischen Handlungsfelder im Bereich Qualitätssicherung bildet die Kunstuniver-

sität Linz in folgenden Vorhaben und Zielen ab:

A3.2. Vorhaben zur Qualitätssicherung

l

2

3

4

Institutioneller Austausch
-Benchmarking

Audit QM
EP 3

Integration des Gender

Equality Plans in das
Qualitätsmanagement-

System der Kunstuni-

versität Linz

Qualitätssicherungbei
internen Anschubfinan-

zierungen

EP 3.

Prüfung der Möglichkeiten

für einen institutionellen
Austausch mit internatio-

nalen Partneruniversitäten

(siehe Ziele A3.3.l):
Festlegung von Leistungs-

bereichen und Zielen des
Austauschs, Auswahl der

Partnerinstitutionen und

Vereinbarungen der

Rahmenbedingungen

Ableitung von Handlungs-
schritten aus den Ergeb-

nissen des Audit QM und
Übersetzung in dasZiel-

vereinbarungssystem

Aufnahme der Aspekte des

Gender Equality Plans in das

jährliche Zielvereinbarungs-
System und in das Zielverein-

barungsmonitoring

Monitoring im
Drittmittelbereich

2025:

Leistungsbereiche/Ziele festlegen und
Auswahl mind. einer Partnerinstitution

2026:

Start des Pilotprojekts
2027:

Evaluation und Austausch

(siehe Ziele A3.3.l)

2025:

Ableitung von Maßnahmen

aus demAuditQM
2026:

Umsetzung

2027:

Umsetzung

2025:

Aufnahme in Zielvereinbarungssystem
2026:

Monitoring und Adaptierung

2025-2027:

Auswertung der Zielerreichung im Zuge

der Budgetierung des Folgejahres

A3.3. Ziel(e) zur Qualitätssicherung

l

2

Institutioneller Austausch

mit internationalen
Partneruniversitäten in

ausgewählten Bereichen

(Benchmarking)

Zielvereinbarungs-

monitoring

Anzahl der Partneruniver-

sitäten, mit denen die Kunst-

Universität Linz im Sinne
eines strukturierten qualita-

tiven Austausches pro Jahr

kooperiert

Zahl der Monitoringzyklen

pro Jahr

0

l

l

l

l

l
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A4. Personalstruktur/-entwicklung

A4.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Personalstruktur/-entwicklung der Kunstuniversität Linz knüpft an folgende System-

und Umsetzungsziele des GUEP an: la, Ib, Ic, 2a, 3a, 3c/4a,4b,4c

Die im Entwicklungsplan angestrebte gravierende Veränderung der Personalstruktur wurde

in der letzten LV-Periode begonnen und muss nun in dieser Periode in einem weiteren

Schritt sukzessive umgesetzt werden.

Schlüsselrollen in der Personalstruktur werden die Berufungsverfahren, die Schaffung von

Karrierewegen für den Mittelbau sowie zusätzliche Stellen in der Verwaltung haben. Sie sind

entscheidend, um künstlerische Projekte, EEK, Gestaltung, Forschung und Lehre sowie die

Services und die Verwaltung der Universität international sichtbar betreiben zu können.Die

KunstuniversitätvLinz verfolgt in ihrer Personalstrategie bis 2030 nachhaltig struktur-

verbessernde expansive Ziele. Q.uantitativ und qualitativ (etwa in Richtung Internationali-

sierung) wird Personal sowohl in den künstlerisch-wissenschaftlichen Bereichen als auch in

der Verwaltung weiterhin zu entwickeln sein. Der weitere Ausbau soll Gegenstand der

nächsten Leistungsvereinbarungsverhandlungen sein.

Karriereperspektiven sollen durch die Widmung von tenure track-Steilen und Promotions-

stellen aufgezeigt und klar kommuniziert werden. Unabdingbar ist aber, die Q.uerdurch-

lässigkeit der Personalstruktur zu erhalten. Viele künstlerische Biografien verlaufen, anders

als wissenschaftliche Karrierewege, nicht ausschließlich innerhalb des Hochschulsystems.

Dies ist durchaus wünschenswert. Aus diesem Grund ist es notwendig, dass Stellen aller

Karrierestufen im Sinne einer offenen Personalpolitik von außen - ohne Scheu vor Querein-

steiger*innen - besetzt werden. Im Fokus steht die Förderung von international nachge-

fragten wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchspositionen. Bei der Besetzung

wird auf die international kompetitive Ausschreibung, die hochkarätige und international

sichtbare Besetzung, auf Diversitätsaspekte und auf die Ausgewogenheit der Geschlechter

sowie möglichst unterschiedliche soziale und kulturelle Hintergründe zu achten sein, um die

Universität auch im Sinne der sozialen Nachhaltigkeit und der Diversität weiterzuent-

wickeln.
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A4.2. Vorhaben zur Personalstruktur/-entwicklung (inkl. Internationalisierung)

Nr.

l

2

3

4

5

6

7

8

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Personelle Verstärkung

des Mittelbaus
EP 2.1, 2.5

Personelle Stärkung der
Verwaltung

EP 1.5, 2.1, 2.7

PhD Research Collective

EP 3.

Digitalisierungvon
Verwaltungsprozessen

EP 2.7

Entwicklung eines

Karrieremodells
EP 2.6

Reflexionswerkstätten

EP 1.5

Förderung der mittleren

Leitungsebene
EP 2.5

Fortführung des

Weiterbildungsangebots
EP 2.4

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Entsprechend der Personal-

Strategie der Kunstuniversität
Linz werden acht zusätzliche

Mittelbaustellen geschaffen.

Die Kunstuniversität Linz hat
sich hervorragend entwick-

elt, die Verwaltungsstellen,

die dies im Regelbetrieb
gewährleisten, müssen dring-

end zahlenmäßig aufgestockt

werden:

11 Stellen

Weiterführungdes
strukturierten

Doktoratsprogramms

Verankerung einer Stelle zur

Analyse und Optimierung
von digitalen Verwaltungs-

Prozessen sowie Einführung

eines Projektmanagements

Um die Personalstruktur-

Planung zu verbessern und

Karriereperspektiven aufzu-

zeigen, wird gemeinsam mit

der AG Mittelbau ein

Karrieremodell innerhalb der

rechtlichen Vorgaben des

Kollektivvertrages diskutiert
und entwickelt.

Verbesserung der Schnitt-

stellen zwischen dem künst-

lerisch-wissenschaftlichen

und dem Verwaltungsperso-

nal durch regelmäßig stattfin-

dende Reflexionswerkstätten

Abteilungsleitungen im
künstlerisch-wissenschaft-

lichen Personal und im Ver-

waltungspersonal werden

mit gezielten Schulungs- und

Kommunikationsmaßnahmen

besser bei ihren Aufgaben
begleitet.

Das umfangreiche Weiterbil-

dungsangebot wird fortge-

führt.

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

2 Mittelbaustellen
2026:

3 Mittelbaustellen

2027:

3 Mittelbaustellen

2025:

3 Stellen
2026:

3,5 Stellen
2027:

4,5 Stellen

2027:
Neuausschreibung vorhandener

PhD-Stellen (zu BOWochenstunden)

2025:

Ausschreibung und Besetzung der Stelle
2026:

Analyse von Prozessen

2027:

Erste Projekte

2025:

Etablierung der AG Mittelbau
2026:

Diskussion und Entwicklung eines
Karrieremodells

2025-2027:

Durchführung je einer
Reflexionswerkstätte

2025:

Mindestens l Weiterbildungsangebot
2025-2027:

Jährlich laufend Vollversammlungen und
Austauschformat

2025:

Sichtung und Evaluation von

Anderungsnotwendigkeiten

2026:

Ggf. Anpassungen
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9

10

11

Personalrecruiting-Konzept

mit Fokus auf die

Einstellung von Menschen

mit Behinderungzur
Erhöhung der Zahl

begünstigt Behinderter

gem. BEinstG

Etablierungvon
Kommunikations-und

Unterstützungsstrukturen

zur prospektiven und
transparenten Information

über

Anstellungsmöglichkeiten
sowie Karrierewege

Leistungsbeurteilungs-

kriterien für das
künstlerisch-/wissen-

schaftliche Personal

Entwicklung und Umsetzung
eines Personalrecruiting-Kon-

zepts mit Fokus auf die Ein-

Stellung von Menschen mit

Behinderung zur Erhöhung
der Zahl begünstigt Behin-

derter gem. BEinstG um

10 Prozentpunkte im Ver-

gleich zu 2023

Kommunikations- und Unter-

stützungsstrukturen für For-

sehende, insbesondere Early

Career Researchers, werden

etabliert bzw. erweitert. Ziel

ist eine prospektive und
transparente Information

überAnstellungsmög-
lichkeiten sowie Karriere-

wege in- und außerhalb der

academia.

Es wird geprüft, inwieweit
eine dem jeweiligen Stellen-
profil angemessene Gewich-

tungvon unterschiedlichen

Kriterien ebenso wie die

Berücksichtigung der indivi-

duellen Lebensphasen zum
Tragen kommt (z. B. bei der

Festlegung von Inhalten zur

Leistungsbeurteilung für die
Qualifizierungsvereinbarun-

gen und internen Karriere-

Vereinbarungen, bei der

Definition von Voraussetzun-

gen für die Berufung von Pro-

fessuren und bei den Krite-

rien für Evaluierungsinhalten

oder der Berücksichtigung
von Kunstvermittlung/Wis-

senschaftskommunikation).

2025:

Beratung und Konzeption

2026:

Umsetzung und Nachweis der Steigerung
im 4. BG per Bescheid (2026)über die

Ausgleichstaxe für das Jahr 2025 sowie

Bericht über die zusätzlichen erfolgten

Anstellungen im Jahr 2026.

2027:

Evaluierung und ggf. Anpassung

2025:

Evaluation der bereits bestehenden
Kommunikations- und Unterstützungs-

Strukturen mit dem genannten Ziel, sowie

des Bedarfs der Zielgruppe.
2026:

darauf basierende Erarbeitung eines

Konzepts für die Etablierung/Weiter-
entwicklung von Kommunikations- und

Unterstützungsstrukturen

2025:

Konzept wird erarbeitet
2026:

Pilotprojektwird begonnen
2027:

Ergebnisse werden analysiert und
Ableitungen zur Umsetzung werden

getroffen

A4.3. Ziel(e) zur Personalstruktur/-entwicklung

l

§lifffititsl3r£ri tä Ü »IniilälnTi il

Erhöhung um
3 tenure-track-Stellen

Besetzung der Stellen

(VZÄ, kumulativ)
1,8

^SfS U SMf, U a?S/.

2,8 4,8 4,8
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A5. Standortentwicklune

A5.1. Standortwirkungen

A5.1.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Standortentwicklung der Kunstuniversität Linz knüpft an folgende System- und Umsetz-

ungsziele des GUEP an: la, Ib, Ic, 2c, 3a, 3c, Sb, 5c

Der Entwicklungsplan der Kunstuniversität Linz weist deutlich darauf hin, dass das Fächer-

Spektrum, die Studienangebote sowie die Projekte der Universität in Kunst, Gestaltung und

Forschung kooperativ eng mit dem Wirtschafts-, Industrie-, Bildungs- und Kulturstandort

und dessen einzelnen Institutionen und Protagonist*innen verbunden sind. Diese Verknüpf-

ung stellt einen einzigartigen Standortvorteil dar, der in den nächsten Jahren weiter strate-

gisch ausgebaut werden soll. Insofern sind alle in anderen Kapiteln dieser Leistungsverein-

barung genannten Vorhaben und Ziele niemals isoliert für die Universität, sondern in Inter-

aktion mit und als Bereicherung für den gesamten Bildungs-, Wirtschafts- und Kunststand-

ort Linz/OÖ und darüber hinaus angelegt.

Strategisch erfolgt der weitere Ausbau der Wirtschafts- und Industriekooperationen sowie

des Wissenstransfers entlang der vier profilbildenden Schwerpunkte der Universität. Die

Universität wird ihre Kompetenz in Kunst, Gestaltung und Forschung, aber auch ihren

Ansatz des nachhaltigen Agierens in Projekte und Kooperationen mit Bildungs-, Wirtschafts-

und Kulturpartner*innen verstärkt einbringen. Kooperiert wird auch mit lokalen Kulturinsti-

tutionen (z. B. AMRO-Art Meets Radical Openness/ Linz International Short Film Festival,

Atelierhaus Salzamt) und lokalen Medien (dorftv, Radio FRO, servus.at).

Besondere Chancen ergeben sich aus den neuen Kooperationsansätzen mit derJKU und der

IT:U. Die Kunstuniversität Linz verfügt wie kaum eine andere Universität seit Jahren über

sehr hohe Kompetenz an den Schnittstellen Kunst, Gestaltung, Technologie, Wissenschaft

und Gesellschaft. Dievielschichtigen Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit der neuen Ein-

richtung stärken alle vier profilbildenden Schwerpunkte der Kunstuniversität Linz zusätzlich.

Schon jetzt lassen sich an vielen Zielen, Projekten und Vorhaben dieses Entwicklungsplanes

Anknüpfungspunkte für mögliche Kooperationen darstellen. Darüber hinaus gemeinsame

Vorhaben unter Einbindung der bestehenden Bildungs- und Wirtschaftspartner*innen am

Standort zu planen, stellt eine spannende Herausforderung der nächsten Jahre dar.
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AE

Nr.

l

2

3

4

5

6

7

1.2. Vorhaben zu Standortwirkungen

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Plattform Baukultur
EP 3.4

Kooperation IT:U
EP 1.6.3, 6.2

Academy of Design
EP 6.2

Kooperation

Biofabrication

EP 1.6.4

Kooperation JKU
alt.narratives

EP 3.4

Kepler Salon

Interplayfull Sensoric
Environments:

Medienkunstx

PerformancexTanz

EP 1.6.3

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Kooperation der Kunstuniver-

sität Linz mit der Katho-
lischen Privat-Universität Linz

und dem Land Oberöster-

reich zur Etablierung einer

Plattform Baukultur sowie
eines entsprechenden Lehr-

und Beratungsangebots

Zusammenarbeit in der For-

schung und Lehre (Definition
gemeinsamer interdiszipli-

närer Felder für Lehre, For-

schung, EEK und Gestaltung)

In Kooperation mit derJKU

wird die Linz Academy of

Design gegründet. Geplant
sind die Entwicklung eines
Lehr- und Ausbildungspro-

gramms sowie gemeinsame

Formate und Projekte in For-

schung, Entwicklung und

Erschließung der Künste

und Praxis.

Etablierungvon Kooperatio-

nen der Abteilung Fashion &

Technology mit den
biologischen Laboren derJKU

Das Kunstuniversitätsformat

alt.narratives wird für ausge-

wählte Projekte mit derJKU

realisiert.

Die Kunstuniversität Linz wird

nach Möglichkeit gemeinsam

mit der JKU den Kepler Salon
bespielen.

Kooperation der Abteilung

Zeitbasierte und Interaktive
Medienkunst mit dem Ars

Electronica Center, der Anton

Bruckner Privatuniversität

und dem Musiktheater Linz,
um neue performative

Formate zu entwickeln

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

Etablierung der Plattform Baukultur
2026:

Workshop und Beratungsangebot
2027:

Evaluation und Entscheidung

über den Regelbetrieb

2025:

Kooperationsvertrag: Verhandlung

und ggf. Abschluss
2026-2027:

Umsetzungen gem. Kooperationsvertrag

2025:

Konzeptionierung

2026:

Gründung der Academy, Abhaltung
gemeinsamer Lehrveranstaltungen

2027:

Evaluation

2025:

Analyse und Planung der

Kooperationsmöglichkeiten
2026:

Kooperationsvertrag und Start

der Kooperation
2027:

Umsetzung gemeinsamer Projekte

2025:

Vereinbarung des Projektumfangs
und Umsetzung

2026:

Umsetzung

2027:

Umsetzung

2025:

Planung und Programmierung

2026:

Gemeinsame Programmformate

2027:

Gemeinsame Programmformate

2025:

Planung und Vertrag
2026:

Erste Umsetzungsschritte
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A5.1.3. Ziel(e) zu Standortwirkungen (fakultativ)

l

2

3

Etablierung neuer
Wirtschafts- und

Industriekooperationen

EP 6.2,1.4.2, 1.4.3

Kooperation Ars

Electronica Festival

Kooperation Ars
Electronica Center

Zahl der neuen Koopera-

tionsverträge pro Jahr

Jährliche Durchführung des

Kooperationsprojekts Ars
Electronica Campus

Jährliche Durchführung des

Kooperationsprojekts
Time.Out

2

l

l

2

l

l

2

l

l

A5.2. Immobilienprojekte als Teil der Standortentwicklung

A5.2.1. Immobilienprojekte in Planung

In der Leistungsvereinbarungsperiode 2025-2027 wird die Kunstuniversität Linz die not-

wendigen Schritte zur weiteren Planung folgender Immobilienprojekte, für die mit der

angegebenen BMBWF-Geschäftszahl die Planungsfreigabe erteilt wurde, setzen:

Keine.

A5.2.2. Immobilienprojekte in Realisierung

In der Leistungsvereinbarungsperiode 2025-2027 wird die Kunstuniversität Linz folgende

Immobilienprojekte, für die mit der angegebenen BMBWF-Geschäftszahl die Baufreigabe

erteilt wurde, realisieren:

Anmietung und Adaptierung

Reichsratstrasse 17,1010 Wien

A5.2.3. Abschluss von Immobilienprojekten und Übernahme in den Regelbetrieb

Folgende Immobilienprojekte wurden in der letzten Leistungsvereinbarungsperiode finali-

siert und abgerechnet:

Keine.

Die entsprechenden laufenden (Miet-)Zahlungen wurden in der letzten Leistungsverein-

barungsperiode getrennt vom vereinbarten Universitätsbudget zur Verfügung gestellt und

werden nun in der angegebenen Höhe in das universitäre Globalbudget übertragen. Damit

werden diese Immobilienprojekte in den Regelbetrieb übergeführt und abgeschlossen.
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A5.2.4. Pauschale Vereinbarung betreffend Immobilienprojekte von geringer

wirtschaftlicher Bedeutung (§ l Abs. 2 Uni-lmmoV)

In Entsprechung der Möglichkeit zur pauschalen Vereinbarung betreffend Immobilienpro-

jekte von geringer wirtschaftlicher Bedeutung wird im Hinblick auf die wirtschaftliche

Leistungsfähigkeit der Universität ein Grenzwert pro Projekt (= „Bagatellgrenze") in folgen-

der Höhe vereinbart:

• Einmalkosten (brutto): maximal 300.000,-€

• Laufende Mietkosten pro Jahr: maximal 50.000,-€

(Mietzahlungen netto, exkl. aller laufenden (Betriebs-)Kosten und Steuern)

Diese Immobilienprojekte sind jedenfalls von der Universität aus dem laufenden Global-

budget einschließlich der Drittmittel zu bedecken.

Fallen bei einem Immobilienprojekt sowohl Einmalkosten als auch laufende Mietkosten an,

so ist jeweils das Verhältnis zwischen anfallenden Kosten und der jeweiligen Betragsgrenze

zu ermitteln und in Prozenten auszudrücken. Liegt die Summe dieser beiden so ermittelten

Prozentsätze über 100 vH, so ist die Bagatellgrenze überschritten (§ 3 Abs. l Z 2 Uni-

ImmoV).
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B. Forschung/Entwicklung und Erschließung der Künste sowie

Wissens-/Technologietransfer

BI. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

BI.l. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Forschungsstärken/EEK und deren Struktur an der Kunstuniversität Linz knüpfen an

folgende System- und Umsetzungsziele des GUEP an: la, Ib, Ic, 2a, 2b, 2c, 3a, 3b/ 3c,4b,

4c,5c

EEK, Gestaltung und Forschung an der Kunstuniversität Linz orientieren sich strategisch an

den vier in Kapitel AI. formulierten profilbildenden Schwerpunkten. Die vier Schwerpunkte

akzentuieren den hohen Anspruch der Kunstuniversität Linz, zukunftsorientiert zu handeln

und sich inhaltlich und ressourcenmäßig den sozialen, ökologischen, technologischen und

gesellschaftlichen Herausforderungen von Globalisierung und Digitalisierung zu stellen.

Der profilbildende Schwerpunkt Postdigitale Kulturen (vgl. EP, S. 10) behandelt Kernfragen

eines kritischen, nachhaltigen und experimentierenden Umgangs mit Digitalität/ insbeson-

dere auch den kritischen und kreativen Umgang mit Kl.

Der profilbildende Schwerpunkt Nachhaltige und kritische Gestaltung (vgl. EP, S. 13)fokus-

siert auf soziale, ökologische, technologische und ökonomische Gestaltungsansätze, die von

Querdurchlässigkeit und Interdisziplinarität geprägt sind.

Transformative Forschung und Bildung (vgl. EP, S. 15): Mit diesem Schwerpunkt bekennt

sich die Universität zum weiteren Aufbau von Kunst, Gestaltung und Forschung im Sinne

einer Transformation von Gesellschaft und eines partizipativen Vermittlungsansatzes.

Dementsprechend hohen Stellenwert hat der gesellschaftliche Auftrag, auch im Kontext der

Dritten Mission und des Wissenstransfers. Auch in diesem Schwerpunkt wird Kl als Heraus-

forderung für digitale Grundbildung behandelt.

Die Kunstuniversität Linz wird im Sinne von Open Science/ Open Data, Open Access und

Open Innovation eine aktive Beteiligung am Prozess der European Open Science Cloud

(EOSC) anstreben.

Im profilbildenden Schwerpunkt Kunst: Zeitgenössisch und zukünftig (vgl. EP, S. 9) steht die

Förderung der ganzen Breite künstlerischer Ansätze und Strategien, damit die Künste des

Zukünftigen florieren und zukünftige Künste entstehen können. Betont werden hier auch

ein experimentierendes Studieren und die Rolle von künstlerischen Freiheiten/ um einen

individuellen künstlerischen Ausdruck zu entwickeln.
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In dieser Entwicklungslinie sind inhaltlich-qualitatives Wachstum, die Erhöhung der inter-

nationalen Sichtbarkeit der künstlerischen, gestaltenden und forschenden Aktivitäten

sowie die Experimentalität und Interdisziplinarität programmiert.

Die künstlerische Produktion wird durch ihre experimentelle, transdisziplinäre und kritische

Ausrichtung in Zukunft eine Schlüsselrolle spielen. Die freie Kunst gibt wichtige Impulse für

ein radikales und paradoxietolerantes Denken von Gegenwarts- und Zukunftsthemen. Aus-

gebaut werden die Bereiche spekulative Ökologie und die Beschäftigung mit dem Verhältnis

von Globalität und Lokalität. Die Gestaltungsfächer verstehen sich als kritisch intervenier-

ende, kooperative Einheiten, die sich mit lokalen und globalen Fragen und Kontexten aus-

einandersetzen. Die gestalterischen Studiengänge etablieren sich seit Jahren im Bereich der

Designforschung mit zahlreichen, viel beachteten internationalen und nationalen Koopera-

tions- und Forschungsprojekten. Die practice based research im Bereich Interface Cultures

/ Interaction Design strahlt international ebenso aus wie die Kulturwissenschaften.

Forschungen im Bereich der digitalen Kulturen, des spekulativen Denkens, des Erzählens in

Virtuellen Räumen, des Kuratierens, der Ästhetik der Erinnerungskulturen und der

Populärkulturforschung, der imperialen Lebensweise sowie der post-eurozentristischen

Wissensgeschichte werden im Rahmen von internationalen Kooperationen verstärkt und

vertieft werden. Die angewandte Forschung, etwa im Bereich Industrial Design und Kreative

Robotik, ist im unternehmerischen Sektor sehr gut etabliert und wird in regionalen wie

internationalen Kooperationen weiter ausgebaut werden. Das an der Kunstuniversität Linz

gut verankerte Thema der Baukultur wurde mit einer Professur besetzt. Die Kunstuniver-

sität Linz strebt weiterhin die Beteiligung an der Exzellenzinitiative des Bundes an.

Nachwuchsförderung wird insgesamt im Fokus stehen. Im PhD-Bereich stehen die Stärkung

des künstlerisch-gestaltenden PhDs und die Weiterführung von finanzierten PhD-Stellen im

Zentrum. Dazu kommt die Steigerung des Antragsaufkommens national und auf EU-Ebene

sowie insgesamt die Verbesserung der Sichtbarkeit von EEK, Gestaltung und Forschung

durch Ausstellungstätigkeit.

Um den Bereich der längerfristigen, experimentellen, kollaborativen EEK, Gestaltung und

Forschung in Dialog mit der Öffentlichkeit (Wissenstransfer) zu stärken, wurde ein neuer

Organisationstyp innerhalb der Kunstuniversität Linz geschaffen: die Co.Labs. Die Einrich-

tung neuer Co.Labs in der bestehenden Gebäudeinfrastruktur für die kommende Leistungs-

periode wird aus dem Kreis der folgenden Vorschläge ins Auge gefasst:

• Co.Lab AI+ (vgl. EP, Kap. 1.6.2)

• Co.Lab CoX - Exploring Human-Machine CoExistence (vgl. EP, Kap. 1.6.4)

• Co.Lab für Dokumentarische Formen (vgl. EP, Kap. 1.6.3)

• Co.Lab Emerging Learning Environments (vgl. EP, Kap. 1.6.4)

Hinzu kommt eine kollaborative Materialbibiiothek des Instituts für Raum und Design.
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B1.2. Vorhaben zu Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

Nr.

l

2

3

4

5

6

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Stärkung kooperativer
Arbeitskultur im Bereich

EEK, Gestaltung und For-

schung, Wissenstransfer-

Entwicklung von Zukunfts-

und Potentialräumen

EP 3.3

Reflexion und Weiterent-

wicklung der Strategie, der
Forschungsschwerpunkte

und der Forschungskultur

EP 3.

Drittmittelstrategie
EP 3.

Strukturiertes
PhD-Programm

EP 3.5

Teilnahme an Emerging
Fields

Werkstatt für

Praxisforschung

EP 1.6.2

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Fortführung der bestehen-

den Co.Labs: Akustische

Okologie, Crafting Futures,

Erinnerungsarbeit - ästhe-

tisch-politische Praktiken

Ausbau und Stärkung des
Betriebs der zusätzlich ent-

standenen Co.Labs: Beta

Now, Biofabrication, Mixed

Reality, Perception und Büro
für nützliche Fiktionen

Neue Co.Labs:

In den nächsten Jahren sollen

vier weitere Co.Labs geschaf-

fen und für jeweils fünf Jahre
etabliert werden.

Regelmäßige Fokusgruppen-
diskussionen und Diskussio-

nen im Research Board auf

Basis der Erstellung der

Drittmittelstrategie

Basierend auf den Ergebnis-

sen des Audits QM werden

Maßnahmen im Schwer-

punktbereich Drittmittel-

Projekte ausgearbeitet.

Die Weiterentwicklung und
Umsetzung einer auf das

Forschungsprofil abgestimm-

ten Drittmittelstrategie wird
dabei durch Support-Struktu-

ren und intramurale Förder-

Programme begleitet.

Konturierungdes Pro-

gramms, Einreichung

doc.funds (FWF)

Strategische Beteiligung an

der Ausschreibung Emerging
FieldsdesFWF

Einrichtung einer Werkstatt

für Praxisforschung an der

Schnittstelle von Kunst und
Bildung

Meilensteine zur Umsetzung

2025:
Co.LabAI+

Co.Lab Emerging Learning Environments

2026:

Co.Lab CoX - Exploring Human-Machine

CoExistence

2027:
Co.Lab Dokumentarische Formen

2025-2027:

Fokusgruppen und Diskussionen im
Research Board (jährlich)

2026:
Austausch im 4. BG

2025:

Auswertung der Ergebnisse

2026:

Entwicklung von Maßnahmen und Bericht
im 4. BG

2027:

Beginn der Umsetzung

2025:

Programmumsetzung

2026:

Evaluierung
2027:

Einreichungdoc.funds

2025:

Erarbeitung und ggf. Einreichung
2026:

Ggf. Start des Projekts

2025:

Behandlung der Thematik in der Lehre
2026:

Ggf. Antrag bei Sparkling Science oder
einer anderen Förderschiene

2027:

Ggf. Beginn der Umsetzung (vgl. C5.3.3.l)
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7

8

9

Kl undwissenschaft-

liches/künstlerisches
Arbeiten/Schreiben

EP 4.3

Zentrale Anlaufstelle für

Gute wissenschaftliche

und künstlerische Praxis

Umgang mit der
künstlerischen Integrität

Erweiterung und Präzisierung
der Leitlinien guter wissen-

schaftlicher Praxis

An der Kunstuniversität Linz
soll für alle Universitätsmit-

glieder eine eigene Anlauf-

stelle für Gute wissenschaft-

liche und künstlerische Praxis
eingerichtet werden, die

sowohl Verfahrensrichtlinien
als auch Einzelfragen des

Lehr-, Studien-und

Forschungsbetriebs
bearbeitet.

Hinsichtlich des Umgangs mit

der guten künstlerischen

Praxis erklärt sich die

Universität bereit, mit dem

BMBWF und den anderen

Kunstuniversitäten in den
Austausch zu treten, um eine

Definition von abgestimmten
und transparenten Kriterien

zu ermöglichen.

2025:

Evaluierung

2026:

Neue Leitlinien

2025:

Konzeption

2026:

Einrichtung
2027:

Prüfung bestehender Regularien

2025-2026:

Definition eines Verständnisses zur

künstlerischen Integrität samt entsprech-

enden abgestimmten und transparenten

Kriterien in Abstimmung mit den weiteren
österreichischen Kunstuniversitäten

B1.3. Ziel(e) zu Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

Nr.

l

2

Ziel(e)
(inkl. Referenz

Strategiedoku m ent)

Einrichtung neuer Co.Labs

EP 3.3

Einrichtung Anlaufstelle

Gute wissenschaftliche

und künstlerische Praxis

Indikator

Anzahl der Co.Labs pro Jahr

Einrichtung

Ausgangs-
wert
2023

5

Zielwert

2025

2

0

2026

l

l

2027

l

0
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B2. Großforschungsinfrastruktur

B2.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Ziele der Kunstuniversität Linz zur Großforschungsinfrastruktur knüpfen an folgende

System- und Umsetzungsziele des GUEP an: Ic, 2a, 2c, 3a

Der Entwicklungsplan der Universität sieht zahlreiche strategische Maßnahmen zur Schaff-

ung und Verbesserung der Infrastruktur für EEK, Gestaltung und Forschung vor. Die Kate-

gorie der „Großforschungsinfrastrukturen" wird hierbei nicht erreicht, die strategischen

Maßnahmen zur Schaffung und Verbesserung der Infrastruktur für EEK, Gestaltung und

Forschung haben aber dennoch eine entscheidende Bedeutung für die Fortentwicklung der

Universität und sollen auch für Kooperationspartner*innen am Standort nutzbar sein. Die

abgestimmte Beschaffung und die kooperative Nutzung von Forschungsinfrastruktur bzw.

Infrastruktur für EEK, Gestaltung und Forschung werden durch die Mitwirkung an der

BMBWF-Forschungsinfrastruktur-Datenbank weiterhin gewährleistet (FTI-Strategie 2030,

Ziel l). Österreichischer Forschungsinfrastruktur-Aktionsplan 2030, S. 18f.; GUEP, Ziel 2b &

2c).

Die Universität unterstützt ACONET als nachhaltige e-lnfrastruktur. ACONET als National

Research and Education Network (NREN), stellt seit vielen Jahren grundlegende und

etablierte Infrastrukturen für Forschung und Lehre zur Verfügung. ACONET betreibt

koordinierte und sehr gut funktionierende Netzwerk-lnfrastrukturen und darauf

aufbauende Dienste (Security, Identity Federations, eduroam, Cloud Services etc.). Der

damit verbundene kollaborative Aufbau von Know-how unterstützt dabei nachhaltig den

Wissenschaftsstandort.

B2.2. Vorhaben zur Großforschungsinfrastruktur

Keine.

B2.3. Ziel(e) zur Großforschungsinfrastruktur

Keine.
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B3. Wissens-/Technologietransfer in die Wirtschaft und Verwertung

B3.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Der Wissens-/Technologietransfer in die Wirtschaft und Verwertung durch die Kunst-

Universität Linz knüpft an folgende System- und Umsetzungsziele des GUEP an:2c, 3a, 3c,

5b

Der Entwicklungsplan der Kunstuniversität Linz verschreibt sich in seinem vierten profilbil-

denden Schwerpunkt dertransformativen Forschung und Bildung. Gemeint ist die problem-

orientierte, transdisziplinäre und kooperative Zusammenarbeit zwischen unterschiedlichen

Protagonist*innen in Kunst, Gestaltung, Wissenschaft, Gesellschaft und Wirtschaft. Mit

einem sehr partizipativen Vermittlungsansatz ist damit auch die Verantwortung für den

Wissenstransfer in die Gesellschaft und Wirtschaft intendiert. Gerade die zeitgenössische

Gestaltung ist durch eine große Bandbreite von künstlerisch-experimentellen bis hin zu

wirtschaftsrelevanten Zugängen gekennzeichnet.

Die Kunstuniversität Linz kann auf eine traditionell gut etablierte Zusammenarbeit mit

Wirtschafts- und lndustriepartner*innen aufbauen. Beispielhaft sei hier der Studiengang

Industrial Design genannt, der material- und gewichtssparende Konstruktionen, Leichtbau

und Gestaltung mit Blick auf Kreislaufwirtschaft als fixe Bestandteile in seine Lehre und

Forschung integriert hat. Die neu eingerichteten Co.Labs sind zum Teil stark mit Wirtschaft

und Industrie vernetzt. Zum Beispiel soll das Co.Lab Mixed Reality in Kooperation mit der

Wirtschaft eingerichtet werden. Es dient der Untersuchung analoger und virtueller Ent-

wurfsprozesse im Industrial Design.

Gesellschaftsverantwortung und Zukunftsverträglichkeit sind zentrale Kriterien in Gestal-

tungsprozessen und stehen im Fokus bei der Lösungsevaluierung sowie bei der Umsetzung

und eventuellen Implementierung in die Serienreife. Das Labor für Kreative Robotik wird

seinen Tätigkeitsschwerpunkt in der interdisziplinären, anwendungsorientierten Entwick-

lung von innovativen Roboterprozessen an den Schnittstellen von Kunst / Gestaltung /

Wissenschaft / KMU / Industrie deutlich ausbauen. Das Center for Future Design forscht im

großen Feld institutioneller Innovationen, insbesondere an neuen sozialen Techniken und

Innovations- und Fühmngsfähigkeiten, die es ermöglichen, alternative Denk- und Wahr-

nehmungsmuster zu öffnen, Menschen für Transformation zu mobilisieren und die Zukunft

in prototypischer Gestalt zu erkunden.

Zudem sind Großveranstaltungen (Design Days, Fashion & Technology Show) im

angewandten Bereich projektiert.
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B3.2. Vorhaben zum Wissens-/Technologietransfer in die Wirtschaft und Verwertung

Nr.

l

2

3

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Entwicklung von innova-

tiven Roboterprozessen

EP 1.4.2

Entrepreneurial University

EP 4.2, 6.2

Aktualisierung der Schutz-

rechts- und Verwertungs-

Strategie

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Das Labor für Kreative Robo-

tik wird seinen Tätigkeits-

Schwerpunkt in der anwen-

dungsorientierten Entwick-

lungvon innovativen Robo-

terprozessen an den Schnitt-

stellen von Kunst/Gestal-

tung/Wissenschaft/KMU/

Industrie ausbauen.

Tech2b, ein Gemeinschafts-

unternehmen von Land 00,

JKU, FHOÖ, WKOÖ sowie der
Kunstuniversität Linz, bietet

mit IDEATE ein Programm zur
Unterstützung gründungs-

williger Student*innen. Diese

Zusammenarbeit soll vertieft

und ausgebaut werden.

Die bestehende Schutz-

rechts- und Verwertungs-

Strategie (Stand 2018) der

Universität wird aktualisiert,
weiterentwickelt, evaluiert

und zielgruppenspezifisch auf
der Website und allen inter-

nen Kommunikationskanälen

der Universität veröffent-

licht. Die Ziele und Maßnah-

men berücksichtigen die
Empfehlungen des EU-Rates

zu „Leitprinzipien für die
Valorisierung des Wissens"

(Empfehlung (EU) 2022/2415
des Rates vom

2. Dezember 2022).

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

Intensivierung der Kooperation

mit FabCity

2026:
Ggf. Errichtung eines Zentrums

für Urban Manufacturing

2025:
Etablierung von Infoveranstaltungen

gemeinsam mittech2b
2026:

IDEATE: Etablierungvon Informations-

Veranstaltungen im Haus

2027:
IDEATE: Etablierungvon Informations-

Veranstaltungen im Haus

2025:

Weiterentwicklung der Strategie
2026-2027:

Umsetzung

2025-2027:

Berichterstattung über
das Online Tool des BMBWF
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B3.3. Ziel(e) zum Wissens-/TechnoIogietransfer in die Wirtschaft und Verwertung

l

2

3

4

Wirtschaftsprojekte

Kreative Robotik
EP 1.4.2

Wirtschaftsprojekte

Industrial Design

EP 1.6.4

Fashion & Technology
Show

Design Days

Anzahl der Projekte pro Jahr

Anzahl der Projekte pro Jahr

Veranstaltung pro Jahr

Veranstaltung pro Jahr

3

2

l

l

3

2

l

0

3

2

l

l
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B4. Die Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums

B4.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Vorhaben und Ziele der Kunstuniversität Linz in Bezug auf den Europäischen Forsch-

ungsraum knüpfen an folgende System- und Umsetzungsziele des GUEP: la, Ic, 2a, 2b, 6a

Die Kunstuniversität Linz hat in den letzten Jahren Expertise in der Beantragung und in der

Umsetzung von Europäischen Forschungsprojekten aufgebaut und neue Instrumente zur

Anbahnung von Europäischen Forschungskooperationen entwickelt. Dies wird insbeson-

dere mit Blick auf Horizon Europe als zentral erachtet. Im Rahmen der Internationalisie-

rungsstrategie wurde dazu eine Position zur Stärkung der Beteiligung an Horizon Europe

erstellt. Die Stärkefelder der Kunstuniversität Linz liegen im Cluster 2 (Culture, Creativity &

Inclusive Society), hier wird eine Beteiligung angestrebt. Eine Beteiligung am New European

Bauhaus besteht formal bereits und wird inhaltlich weiterentwickelt.

B4.2. Vorhaben der Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums

Nr.

l

2

3

4

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

New European Bauhaus

European Association of

Research Managers and

Administrators EARMA

ERA-Dialog

EP 3.

Europäischer Forschungs-

räum: Mitwirkung an der

Umsetzung ERA-NAP

Strategiedokument:
ERA-NAP

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Laufende Prüfung und

Nutzung der Möglichkeiten

der Beteiligung an New
European Bauhaus

Mitgliedschaft; Teilnahme
am Mentoringprogramm

Die Kunstuniversität Linz ist

die einzige Kunstuniversität
Österreichs, die an diesem

Dialog beteiligt ist. Der Dialog

wird fortgeführt.

Uberblicksbericht zu den

Aktivitäten (LV-Vorhaben
und -Ziele, sowie weitere

Maßnahmen / Aktivitäten)

der Universität entlang der

Initiativen des nationalen

österreichischen
ERA-Aktionsplans

(ERA-NAP 2022-2025,
sowie des nächsten

ERA-NAP 2025-2028), als
Input für den österreich-

ischen Fortschrittsbericht
zum ERA-NAP.

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

Sondierung
2026:

Setzung von Aktivitäten

2025:

Teilnahme am Mentoringprogramm

2025:

l Treffen plus Updates
2026:

l Treffen plus Updates
2027:

l Treffen plus Updates

2026:

schriftlicher Bericht zum Beitrag der
Universität zu den ERA-NAP-lnitiativen

andasBMBWFim3. BG
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B4.3. Ziel(e) der Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums

(to'ftel'rijf'
A'tifg'^ngs--.

VI/S'tö
2?@

3MtW(3'ri

l

2

Beteiligung an Horizon

Europe Anträgen
EP 6.2

Staff Mobility: Die Stär-

kung der internationalen
Mobilität soll die Affinität
zu internationalen Förder-

antragen erhöhen.

Zahl der Anträge pro Jahr in
Horizon Europe

(Jahr = „submission date")

It. EU Performance

Monitoringder FFG

Anzahl der Personen im

Bereich des künstlerisch-

wissenschaftlichen Personals
mit einem Auslandsaufent-

halt von einer Mindestdauer

von drei Tagen pro Jahr
(Wissensbilanz-Kennzahl

l.B.l)

101

53

mind.

3

55

mind.

3

57

mind.

3

59

1 Es wird festgehalten, dass der Ausgangswert 2022 eine Abweichung des mehrjährigen Durchschnitts dar-

stellt und die vereinbarten Zielwerte einer hinreichend ambitionierten Weiterentwicklung entsprechen.

Leistungsvereinbarung 2025 - 2027 Seite 29 von 68



B5. Zusammenfassung Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK

Unter Berücksichtigung aller in der vorliegenden Leistungsvereinbarung genannten

Vorhaben und Ziele wird die Kunstuniversität Linz in der Leistungsvereinbarungsperiode

2025-2027 zumindest folgendes Personal (in VZÄ) in ausgewählten Verwendungen

beschäftigen:

Personal in ausgewählten
Verwendungen(VZA)
WBV-Kennzahl 1.6

Fächergruppe l

FächergruppeG

alle Fächergruppen

Basis
Istwert

31.12.2023

14,0

84,1

98,1

davon Prof.
und

Äquivalente

7,5

35,1

42,6

Zielwert
31.12.2026

15,6

95,1

110,7

davon Prof.
und

Äquivalente

8,3

38,4

46,7

zusätzliche
Prof. und

Äquivalente in
VZÄ

(gegenüber
Basis)

Konsolidierung

+3
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C. Lehre

Cl.Stydien

Cl.l. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Studien der Kunstuniversität Linz knüpfen an folgende System- und Umsetzungsziele

desGUEPan:3a,3b/3c

Der Entwicklungsplan der Kunstuniversität Linz formuliert als Ziel für die kommende

Leistungsvereinbarungsperiode den Ausbau der durch Kunst, Gestaltungspraxis und For-

schung geleiteten Lehre, welche die Grundlage für Bildungsprozesse bildet, die Studierende

auf eine zukünftige Praxis als Künstlerin, Gestalter*in bzw. Wissenschafter*in gezielt vor-

bereiten. Diese Lehre ist ein zentrales Element des universitären Lebens und prägt das Profil

der Hochschule. Durch sie qualifizieren wir unsere Studierenden und vermitteln ihnen die

notwendigen Fähigkeiten, um aktiv an der Gesellschaft teilzunehmen sowie einen bedeu-

tenden Beitrag zur Gestaltung der Kunst- und Kulturlandschaft sowie der Arbeitswelt zu

leisten. Aus dieser gesamtheitlichen Perspektive heraus sollen Studierende nicht nur

befähigt werden, lösungsorientiert, kreativ und kritisch zu denken, sondern auch sozial/

interkulturell und kommunikativ kompetent Forschen und Arbeiten zu können, um in inter-

und transdisziplinären Settings erfolgreich zu sein. Dazu braucht es die Fähigkeit, Kunst und

Wissenschaft verständlich über die eigene Disziplin und Artistic/Scientific Community hin-

aus kommunizieren zu können.

Das Studierenden-Service-Center soll Studierende in allen Phasen des Studiums unter-

stützen, angefangen von der Bewerbung über die Aufnahme und den Beginn des Studiums

bishinzumStudienverlaufunddem Übergang in die berufliche Zukunft. Werbemaßnahmen

für talentierte, internationale sowie nicht typische Kunstuniversitätsbewerber*innen

stehen dabei im Vordergrund. Im Verlauf des Studiums und gegen Ende wird der Einstieg in

die künstlerisch-gestalterischen Arbeitsfelder verstärkt unterstützt, wobei auch nicht direkt

fachspezifische Kompetenzen (z. B. „Kunst überleben") in einer Breite vermittelt werden.

Es ist geplant, das Portfolio der Kunstuniversität Linz durch Schwerpunkte im Bereich Bio

Fabrication und weitere zu erweitern. Die neuen Lehrangebote sind Teil der Entwicklung

der Kunstuniversität Linz entlang ihrer profilbildenden Schwerpunkte. Viele Stu-

dienangebote befinden sich bereits an der Schnittstelle von Gestaltung, Kunst und Techno-

logie. Analog zu den anderen Curricula an der Kunstuniversität Linz sollen auch in die

Curricula der Lehramtsfächer Digitalisierungs- sowie IT- und KI-Kompetenzen integriert wer-

den. Kooperationen mit anderen Bildungseinrichtungen sind ebenfalls geplant, um einen

umfassenden Ansatz in der Ausbildung sicherzustellen und Synergien zu nutzen.
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C1.2. Darstellung der Leistungen im Studienbereich

l. Verzeichnis der eingerichteten ordentlichen Bachelor-, Master- und

Diplomstudien2 (Stand: WS 2024/25)

ISCED-4

0114

0114

0114

0114

0114

0114

0114

0114

0211

0211

0211

0211

0211

0211

0212

ISCED-4-Studienfeld

Ausbildung von

Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von

Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von

Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Audiovisuelle

Techniken und

Medienproduktion

Audiovisuelle

Techniken und

Medienproduktion

Audiovisuelle

Techniken und

Medienproduktion

Audiovisuelle

Techniken und
Medienproduktion

Audiovisuelle

Techniken und

Medienproduktion

Audiovisuelle

Techniken und

Medienproduktion

Mode,

Innenarchitekturund

industrielles Design

Bezeichnung des
Studiums

Bachelorstudium

Lehramt Sek (AB)

UF Bildnerische

Erziehung

UF Mediengestaltung

UF Gestaltung:
Technik.Textil

Masterstudium

LehramtSek(AB)

UF Bildnerische

Erziehung

UF Ethik

UF Gestaltung:
Technik.Textil

Zeitbasierte und

Interaktive
Medienkunst

Grafik-Design und

Fotografie

Postdigital Lutherie

InterfaceCultures

Zeitbasierte Medien

Visuelle

Kommunikation

Industrial Design

SKZ3

198

401

421

435

199

501

539

535

173

175

671

771

773

775

174

Studienart

Bachelor-

Studium

Bachelor-

studium/UF

Bachelor-

studium/UF

Bachelor-

studium/UF

Master-

Studium

Master-

studium/UF

Master-

studium/UF

Master-

studium/UF

Bachelor-

Studium

Bachelor-

Studium

Master-

Studium

Master-

Studium

Master-

Studium

Master-

Studium

Bachelor-

Studium

Anmerkungen

Cluster Mitte

düster Mitte

düster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

düster Mitte

Cluster Mitte

gemeinsam mit

ABPU

2 im Sinne des § 7 UG, sortiert nach ISCED 4 (ISCED-F 2013)
3 ohne studienartbezeichnende Kopfcodes
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0212

0212

0212

0212

0212

0212

0212

0213

0213

0213

0213

0288

0288

0288

0731

0731

Mode,

Innenarchitekturund

industrielles Design

Mode,

Innenarchitekturund

industrielles Design

Mode,

Innenarchitektur und

industrielles Design

Mode,

Innenarchitektur und

industrielles Design

Mode,

Innenarchitekturund

industrielles Design

Mode,

Innenarchitektur und

industrielles Design

Mode,

Innenarchitekturund

industrielles Design

Bildende Kunst

Bildende Kunst

Bildende Kunst

Bildende Kunst

Interdisziplinäre
Programme mit

Schwerpunkt
Geisteswissenschaften

und Künste

Interdisziplinäre
Programme mit

Schwerpunkt
Geisteswissenschaften

und Künste

Interdisziplinäre

Programme mit

Schwerpunkt
Geisteswissenschaften

und Künste

Architektur und

Städteplanung

Architektur und

Städteplanung

raum&designstrategien

Fashion &

Technology

textil.kunst.design

Industrial Design

Fashion &

Technology

raum&designstrategien

textil.kunst.design

Bildende Kunst

Bildende Kunst;

Bildende Kunst (Stzw.)

Plastische

Konzeptionen/Keramik

Plastische

Konzeptionen/Keramik

Bildende Kunst; Angew.

Kultur- und Kunst-

Wissenschaften (Stzw.)

Kulturwissenschaften

Medienkultur-und

Kunsttheorien

Architektur

Architektur

183

184

185

774

779

783

785

605

606

182

782

607

317

772

243

443

Bachelor-

Studium

Bachelor-

Studium

Bachelor-

Studium

Master-

Studium

Master-

Studium

Master-

Studium

Master-

Studium

Diplom-

Studium

Diplom-

studienzweig

Bachelor-

Studium

Master-

Studium

Diplom-

studienzweig

Bachelor-

Studium

Master-

Studium

Bachelor-

Studium

Master-

Studium

gemeinsam mit

JKU,KUundABPU
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2. In Kooperation mit anderen Bildungseinrichtungen eingerichtete ordentliche

Studien4

ISCED-4

0114

0114

0114

0114

0114

0114

0114

0114

0211

0288

ISCED-4-Studienfeld

Ausbildung von

Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von

Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von

Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Ausbildung von
Lehrkräften mit

Fachspezialisierung

Audiovisuelle

Techniken und
Medienproduktion

Interdisziplinäre
Programme mit

Schwerpunkt
Geisteswissenschaften

und Künste

Bezeichnung des
Studiums

Bachelorstudium

LehramtSek(AB)

UF Bildnerische

Erziehung

UF Mediengestaltung

UF Gestaltung:

Technik.Textil

Masterstudium

LehramtSek(AB)

UF Bildnerische

Erziehung

UF Gestaltung:
Technik.Textil

UF Ethik

Postdigital Lutherie

Kulturwissenschaften

SKZ3

198

401

421

435

199

501

535

539

671

317

Studienart

Bachelor-

Studium

Bachelor-

studium/UF

Bachelor-

studium/UF

Bachelor-

studium/UF

Master-

Studium

Master-

studium/UF

Master-

studium/UF

Master-

studium/UF

Master-

Studium

Bachelor-

Studium

Anmerkungen

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

Cluster Mitte

gemeinsam mit

ABPU

gemeinsam mit

JKU,KUundABPU

3. Eingerichtete Doktorats-/PhD-Studien

Bezeichnung des Studiums

PhD-Studium (Doctor of Philosophy)

SKZ3

094

Studienart

Doktoratsstudium

Anmerkungen

4 im Sinne § 51 Abs. 2 Z 26 und 27 UG, i.d.F. BGBI. l Nr. 129/2017 und sonstige Kooperationen
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4. Kennzahlen im Studienbereich

a. Obligate Leistungsbeiträge zur wirkungsorientierten Budgetierung sowie zu

Zielsetzungen des Hochschulplans 2023 und der FTI-Strategie 2030

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz

Ausgangsbasis

Prüfungsaktive Studien1

Bachelor-/Diplomstudien

Masterstudien

Anteil der prüfungsaktiven Studien2

Studienabschlüsse3

Bachelor-/Diplomstudien (Erstabschlüsse)

davon MINT-Erstabschlüsse4

Masterstudien

Doktoratsstudien

Betreuungsrelation5

Prüfungsaktive Studien1

Professor/inn/en und Äquivalente6

Studienabschlüsse mit Auslandsaufenthalt7

davon MINT

Bachelor-/Diplomstudien

Masterstudien

Doktoratsstudien

STJ
2022/23

959

627

332

87,7,9%

149

85

11

56

8

1:23,3

959

41,2

STJ
2021/22

37

5

26

10

l

Index

100

100

100

Mobiltäts-

anteil in
%8

22%

25%

Leistungsbeitrag

STJ 2025/26

970

Index

101

>85%

170 114

12 109

1:20,8

STJ 2024/25
Mobilitäts-

anteil in %

24%

26%
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Professor/inn/en9

Frauen

Männer

Laufbahnstellen-lnhaber/innen10

Stichtag
31.12.2023

44

23

21

4

Frauen-

anteil in

%

52,3%

100%

Stichtag

31.12.2026

Frauen-

anteil in %

>50%

Frauen

Männer

Studienabschlüsse in technischen Fächern11

Frauen

Männer

4

0

STJ 2022/23

Frauen-

anteil in

% STJ 2025/26
Frauen-

anteil in %

... Leistungsbeitrag (Zielwert) der Universität im Hinblick auf das Ende der LV-Periode 2025-2027

operationalisiert auf Basis STJ 2025/26 bzw. WS 2026

... Ausgangsbasis im LV-Verhandlungsjahr 2024

... keine Berichtslegung möglich/vorgesehen

l) Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.6.

2) Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.6 als Anteil der Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.7 ohne Doktoratsstudien.

Beispiel: Der Anteil 2023/24 berechnet sich aus den prüfungsaktiven Studien 2023/24 in Relation zu den belegten

Studien (ohne Doktoratsstudien) des Wintersemesters 2023.

3) Wissensbilanz-Kennzahl 3.A.1.

4) Als MINT-Studienfelder sind folgende ISCED F-2013 Studienfelder definiert: 05 Naturwissenschaften, Mathematik und

Statistik, 06 Informatik und Kommunikationstechnologie und 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und

Baugewerbe.

5) Wissensbilanz-Kennzah] 2.A.6 je Professur und äquivalente Stelle auf Grundlage der Datenbedarfskennzahl 1.6.

Beispiel: Die Betreuungsrelation 2023/24 berechnet sich aus den prüfungsaktiven Studien 2023/24 in Relation zu

den Vollzeitäquivalenten der Verwendungen 11, 12,81,85, 86, 87 und 14, 82 und 88 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV

zumStichtag31.12.2023.

6) Auf Grundlage der Datenbedarfskennzahl 1.6; Vollzeitäquivalente der Verwendungen 11, 12,81,85, 86, 87 und 14,

82 und 88 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV.

7) Ergebnisse der UHSTAT2-Erhebung der Statistik Austria.

8) Ergebnisse der UHSTAT2-Erhebung der Statistik Austria als Anteil an den Studienabschlüssen inklusive

Doktoratsstudien.

Anmerkune: Nichtangaben sowie fehlende Angaben zum Auslandsauenthalt (auf Basis der Ergebnisse der UHSTAT2-

Erhebung der Statistik Austria) werden für die Berechnung der Prozentanteile nicht berücksichtigt.

9) Verwendungen 11,12, 81, 85, 86, 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV; Kopfzahlen ohne karenzierte und

ausgeschiedene Personen.

10)Verwendungen 28, 82, 83, 87 und 88 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV; Kopfzahlen ohne karenzierte und

ausgeschiedene Personen.

11) Als technische Fächer sind folgende ISCED F-2013 Studienfelder definiert: 06 Informatik und Kommunikations-

technologie, 070 Ingenieurw., verarb. Gewerbe u. Baugewerbe n.n.def., 071 Ingenieurwesen und Technische Berufe,

072 Verarbeitendes Gewerbe und Bergbau, 078 Int. Pr. mit Schwerpunkt Ingenieurw., verarb. Gew. u. Baugewerbe,

079 Ingenieurwesen, verarb. Gewerbe u. Baugewerbe n.a.klass.
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Für die budgetären Auswirkungen des Erfüllungsgrades der obligaten

Leistungsbeiträge siehe den Abschnitt „Maßnahmen bei Nichterfüllung".

b. Kennzahlen auf ISCED-F 2013 Studienfeldebene als Basis für Entwicklungen

Kennzahlen auf ISCED-F 2013 Studienfeldebene

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz

ISCED-F 2013Stu.dienfelder (4-Steller)

0114

0211

0212

0213

0288

0731

9999

Ausbildung von Lehrkräften mit Fach-

spezialisierung

Audiovisuelle Techniken und Medien-

Produktion

Mode, Innenarchitekturund industrielles

Design

Bildende Kunst

Interdisziplinäre Programme mit

Schwerpunkt Geisteswissenschaften und

Künste

Architektur und Städteplanung

Feld unbekannt

Gesamt*

ĉ:
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c
3
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J=
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3,2

1,0

1,1

0,5

1,1

°k
m
Nro
Q.

J_

88,0

210,0

262,0

165,0

84,0

809,0

Q

:ro

Nro
a.
ro^
(U
c
3

(U
.0
0

-193,1

1,0

-39,1

87,8

-7,0

-150,4

Ausgangsbasis im LV-Verhandlungsjahr 2024

keine Berichtslegung möglich/vorgesehen

l) Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.7 ohne Doktoratsstudien - nach ISCED-F 2013 3. Ebene.

2) Wissensbilanz-Kennzahl S.A.l ohne Doktoratsstudien - nach ISCED-F 2013 3. Ebene.

3) Wissensbilanz-Kennzahl S.A.2 ohne Doktoratsstudien - nach ISCED-F 2013 3. Ebene.

4) Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.6 - nach ISCED-F 2013 mit Zuordnungsausnahme bei 0114.

5) Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.1.

6) Prüfungsaktive Studien (Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.6) je Professoren und Äquivalent (Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.1) - nach ISCED-F

2013 3. Ebene mit Zuordnungsausnahme bei 0114.

7) Maßstab für die zumutbare Inanspruchnahme der Professor*inn en und Äquivalente durch Lehre - nach ISCED-F 2013 3.Ebene mit

Zuordnungsausnahme bei 0114.

8) Lesebeispiel: >1 wenn die Betreuungsrelation den Richtwert überschreitet; <1 wenn die Betreuungsrelation den Richtwert

unterschreitet.

9) Professor*innen und Äquivalente multipliziert mit dem Richtwert - nach ISCED-F 2013 3. Ebene mit Zuordnungsausnahme bei 0114

10) Differenz zwischen Kapazität und prüfungsaktiven Studien (Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.6) - nach ISCED-F 2013 3. Ebene mit

Zuordnungsausnahme bei 0114.

* Die Summen enthalten auch nicht zuordenbare (individuelle) Studien.
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C1.3. Vorhaben im Studienbereich

l. Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung oder Änderung von Studien

Keine.

2. Vorhaben zur Auflassung von Studien

Keine.

3. Festlegung der Anzahl an Studienplätzen für Studienanfänger*innen ab dem

Studienjahr 2025/26

Zugangsgeregelte Studien nach §§ 71 b, 71c und 71d betreffen die Kunstuniversität Linz

nicht.
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C2. Lehr-/Lernorganisation

C2.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Lehr-/Lernorganisation der Kunstuniversität Linz knüpft an folgende System- und

Umsetzungsziele des GUEP an: Ic/ 3a,3b,3c, 4c, 6a

An der Kunstuniversität Linz ist es oberstes Ziel, den Studierenden eine herausragende und

hochwertige akademische Bildung zu bieten. Diese umfasst weit mehr als nur das Erlernen

von Fakten und Theorien. Es geht darum, eine Umgebung zu schaffen, in der die Studier-

enden nicht nur Wissen erwerben, sondern auch ihre Fähigkeiten entwickeln/ ihr kritisches

Denken schärfen und sich persönlich sowie beruflich weiterentwickeln können. Die fort-

laufenden Qualitätsmaßnahmen in der Lehre unterstreichen das Engagement, diese Vision

in die Praxis umzusetzen.

Eine zentrale Säule der Qualitätssicherungsstrategie ist die kontinuierliche Weiterentwick-

lung der Lehrveranstaltungsevaluierung. Diese Evaluierungen ermöglichen es, Lehrveran-

staltungen effektiv zu bewerten und auf Basis von konstruktivem Feedback von Lehrenden

und Studierenden gezielte Verbesserungen vorzunehmen. Durch die Fortführung des

Kooperationsprojekts ATRACK bis 2027 sowie gezielte Befragungen von Absolvent*innen

werden wertvolle Einblicke in die Wirksamkeit der Lehre gewonnen und können entsprech-

ende Maßnahmen abgeleitet werden.

Darüber hinaus werden die Bemühungen zurAnalyse und Optimierung der Prozesse im Prü-

fungswesen verstärkt, um sicherzustellen, dass Prüfungen auch unter den Bedingungen der

Kl fair, transparent und aussagekräftig bleiben. Diese verstärkten Bemühungen werden

auch in das Handbuch zur Q.ualitätssicherung integriert, um Lehrende und Studierende

zukünftig stärker für diese Thematik zu sensibilisieren und ihr Bewusstsein dafür zu

erhöhen.

Insgesamt sind diese Maßnahmen ein integraler Bestandteil der Verpflichtung, eine exzel-

lente akademische Bildung zu gewährleisten und sicherzustellen, dass die Studierenden

bestmöglich auf ihre persönlichen und beruflichen Ziele vorbereitet werden.

Die Einrichtung eines Studierenden-Service-Centers ist ein wichtiger Schritt zur Optimier-

ung der Betreuung und Unterstützung der Studierenden entlang ihres gesamten Studien-

zyklus. Durch die Bündelung bestehender Angebote sowie die Initiierung und Koordination

zusätzlicher Maßnahmen und Projekte wird angestrebt, den individuellen Bedürfnissen der

Studierenden noch gezielter gerecht zu werden. Im Rahmen dieses Vorhabens wird die Ent-

wicklung und Implementierung verschiedener Maßnahmen verfolgt/ die den Übergang von
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der Bewerbung bis zum Berufseinstieg erleichtern und die Vernetzung internationaler

Studierender fördern.

Im Zuge der Bestrebungen zur Internationalisierung werden verstärkt engiischsprachige

Serviceleistungen und Studienangebote ausgebaut werden. Dies umfasst nicht nur die

bereits eingeführten neuen englischsprachigen Studiengänge wie MA Zeitbasierte Medien

und BA raum&designstrategien/ sondern auch die Integration interkultureller Aspekte in

das Lehr- und Lernumfeld. Es werden Plattformen und Veranstaltungen geschaffen, um

internationale Studierende zu vernetzen und englischsprachige Serviceleistungen flächen-

deckend anzubieten.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der studiengangübergreifenden Vermittlung von

KI-Kompetenzen im Rahmen des Co.Lab AI+. Im Jahr 2025 wird eine Erhebung des Lehrange-

bots zu Kl durchgeführt werden und das Co.Lab AI+ eingerichtet, um die studiengangüber-

greifende Vermittlung von KI-Kompetenzen zu fördern.

Des Weiteren erfolgt eine laufende Adaptierung und Überprüfung der Prüfungsordnungen,

der Prüfungspraxis und der Anforderungen an Qualifikationsarbeiten in Hinblick auf Kl. Dies

gewährleistet eine aktuelle und angemessene Integration von Kl-bezogenen Inhalten und

Anforderungen in die Prüfungsprozesse.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Förderung der Durchlässigkeit der Lehre und der

Vermittlung digitaler Kompetenzen. Hierbei werden Co.Labs als experimentelle Organi-

sationsformen eine zentrale Rolle spielen, um innovative Lehr- und Lernkonzepte zu ent-

wickeln und umzusetzen. Die flächendeckende Vermittlung von digitalen Kompetenzen,

insbesondere im Bereich Künstliche Intelligenz, wird durch spezielle Lehr- und Weiter-

bildungsangebote gewährleistet.

Zur Sicherung der Qualität in der Lehre wird zudem ein Handbuch erstellt, das alle relevan-

ten Informationen und Rahmenbedingungen für Lehrende an der Kunstuniversität Linz

zusammenführt. Dieses Handbuch wird kontinuierlich aktualisiert und dient als umfassende

Informationsquelle für Lehrende und Mitarbeiter*innen der Universität.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Bemühungen ist die Bereitstellung von Weiterbil-

dungsangeboten für Lehrende im Bereich Didaktik. Durch kontinuierliche Schulungen und

Fortbildungen werden Lehrende befähigt, innovative Lehrmethoden zu entwickeln und ihre

Lehrpraxis kontinuierlich zu verbessern.

Der technologische Wandel, der mit der Integration und Verbreitung von Kl-(gestützten)

Tools im Alltag einhergeht, verlangt von den Universitäten zudem eine intensive Ausein-

andersetzung mit der Verwendung dieser Tools in Studium und Lehre. Zur Unterstützung

und Weiterentwicklung von Digitalisierungsprozessen tauscht sich die Universität mit dem
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Forum Neue Medien Austria (fnma) als Gründungsmitglied aus, das ein lebendiges Netz-

werk für die Entwicklung und Umsetzung von Strategien und Maßnahmen im Bereich der

digitalen Bildungsangebote bietet.

Insgesamt wird mit diesen Maßnahmen angestrebt, eine dynamische und zukunftsorien-

tierte Lehr- und Lernumgebung zu schaffen, die den Bedürfnissen der Studierenden und

den Anforderungen einer globalisierten Welt gerecht wird.

C2.2. Qualitätssichernde Maßnahmen in der Lehre gemäß § 2 Abs. l Z l c der

Universitätsfinanzierungsverordnung

B^'.tätcinffitnngc'l
L?[Üffil»'GiI@

Ißtoä'igsätocä'föijji^
iftB'ltfiEtiinrei MMIsrasäätas aw [ujiiBäariirg

l

2

3

4

Lehrveranstaltungs-

Evaluierung

Implementierungvon

Grundsätzen/Richtlinien

für Integrität in der

wissenschaftlichen und

künstlerischen Praxis

Befragung zur Zufrieden-

heit mit dem Studium in
Hinblick aufStudierbarkeit

und Erwerbstätigkeit

Hochschuldidaktik: Work-

shop-Reihe „Wie lehren

wir?"

Weiterentwicklung der
Lehrveranstaltungs-

Evaluierung und von Maß-

nahmen, um deren Akzep-

tanz unter den Lehrenden

und Studierenden zu steigern

Verfahrensrichtlinien werden
bearbeitet, eineArbeits-

gruppe zur Integrität künst-
lerischer Praxis, die Stand-

ards entwickelt, zur Diskus-

sion stellt und Vorschläge

formuliert, wird eingerichtet.

Evaluierung der Studierbar-

keit gekoppelt mit der Befra-

gung zur Adäquatheit von
Studium und Arbeitsmarkt/

Erwerbstätigkeit in ausge-
wählten Studienrichtungen
im Rahmen von leitfaden-

gesteuerten Gruppendis-

kussionen mit Studierenden
und Absolvent*innen,

ergänzt um ATRACK-Daten

Fortführung der eigens für
die Bedarfs der an der Kunst-

Universität Linz Lehrenden
entwickelten Workshop-

Reihe „Wie lehren wir?"

2025-2027:

Jährliche Auswertung der Ergebnisse der

LV-Evaluierung des jeweiligen

Studienjahrs, Reflexion der Ergebnisse in
der Arbeitsgruppe „LV-Evaluierung",

insbes. in Hinblick auf Wirksamkeit von

Akzeptanz steigernden Maßnahmen

2025:

Sichtung vorliegender Dokumente und

der Handlungsnotwendigkeiten
2026:

Einrichtung der Arbeitsgruppe,
Konzeption von Richtlinien

2027:

Diskussion und ggf. Überarbeitung

2025:

Konzeption der Befragung
von Absolvent*innen

2026:

Durchführung und Auswertung von

Gruppendiskussionen mit Studierenden
und mit Absolvent*innen, Auswertung

von ATRACK-Daten der Studienrichtungen
2027:

interne Dissemination der Ergebnisse,

Reflexion der Methode und ggf.

Anpassung

2025-2027:

Jährliche Evaluierung der Workshop-

Reihe, ggf. Anpassung und Durchführung
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Erfassung des Prüfungs-

wesens durch das interne

Qualitätssicherungssystem
und Reflexion der

Prüfungskultur

Die Prozesse im Prüfungs-

wesen werden einer Ist-

Analyse unterworfen und

optimiert. Eingang findet das
Thema „Prüfungen und Leist-

ungsbeurteilung" außerdem

in das Handbuch zurSicher-

ung der Qualität in der Lehre

(siehe Nr. C2.3.6)-eine

Maßnahme, die zugleich zur

Bewusstseinsbildung und

Sensibilisierung beiträgt.

2025:

Sichtung und Analyse für das Prüfungs-
wesen relevanter Unterlagen und

Informationen

2026-2027:

Ggf. Adaption des Prüfungswesens und

entsprechende Sensibilisierung und
Bewusstseinsbildung unter den

Lehrenden

C2.3. Vorhaben zur Lehr-/Lernorganisation (inkl. Studierbarkeit und

Internationalisierung)

Nr.

l

2

3

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Einrichtung eines Studier-

enden-Service-Centers

EP 4.1, 6.1

Sichtbarkeit und
Karriererelevanz der Lehre

Vernetzung internatio-

naler Studierender

EP 4.1

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Im Studierenden-Service-

Center sollen bereits

bestehende Unterstützungs-

und Serviceangebote

gebündelt und zusätzliche

Maßnahmen sowie Projekte
initiiert und koordiniert

werden (gesamter Student

Life Cycle). Der Ausbau von
Serviceleistungen in

englischer Sprache wird
dabei besonders berück-

sichtigt.

Erarbeitungvon Verfahren

zur systematischen Erfassung

von Leistungen in der Lehre

(einschl. aller lehrebezo-

genen Aufgaben) und daraus

resultierend Ableitungen für

kriteriengeleitete Bewertun-

gen im Rahmen von

Einstellungs-, Beförderungs-

und Evaluierungsprozessen

(ggf. in Kooperation mit

anderen Universitäten)

Schaffen von Plattformen

und Veranstaltungen, um

internationale Studierende

zu vernetzen

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

Konzeption; Aufnahme des Betriebs;
Ausbau und Vertiefung der bestehenden

Kontakte zu Schulen

2026 und 2027:

Umsetzung der Angebote in den
Bereichen „Bewerbung des Studienange-

botes" und „Unterstützung von Bewer-

ber*innen"

2025:

2.BG: Fortschrittsbericht

2027:
4. BG: Fortschrittsbericht

2025:

Welcome Day, Tour de Linz

2026:

Welcome Day, Tour de Linz

2027:
Welcome Day, Tour de Linz
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4

5

6

7

Vermittlung von digitalen
und KI-Kompetenzen

EP 1.4.2

Kl und Adaptierung der

Prüfungspraxis

Erarbeitung eines Hand-

buchs zur Sicherung der

Qualität in der Lehre

Optimierung der
Studierbarkeit

EP 5.3

Studiengangübergreifende
Vermittlung von KI-Kompe-

tenzen im Rahmen des

Co.LabAI+

Laufende Adaptierung und
jährliche Überprüfung der

Prüfungsordnungen, der Prü-

fungspraxis und derAnfor-

derungen an Qualifikations-

arbeiten in Hinblick auf K!

Informationen über Rahmen-

bedingungen von Lehre und
Lehrtätigkeit an der Kunst-

Universität Linz sind in unter-

schiedlichen Dokumenten

verortet. Diese Informatio-

nen werden gesammelt,

gesichtet und in ein Hand-

buch überführt.

Um den Studienfortschritt

sowie -erfolg zu

unterstützen, werden

folgende Maßnahmen
gesetzt:

l. Erhöhung der Vereinbar-

keit von Studium und

Familie durch Umsetzung
der im Audit hoch-

schuleundfamilie formu-

lierten Maßnahmen

2. Zurverfügungstellungvon

barrierefreien Lehr- und

Lernmaterialien,

Unterstützung/Service für

Studierende mit

Behinderungen und

gesundheitlichen

Beeinträchtigungen,
Information für

Studieninteressierte

2025:

Erhebung des Lehrangebots zu Kl,
Einrichtung des Co.Labs AI+

2026:

Erweiterung der Infrastruktur

und des Lehrangebots
2027:

Prüfung und ggf. Erweiterung

des Lehrangebots

2025:

Erarbeitung und laufende Erweiterung
einer Handreichung zum Einsatz von Kl

in der Lehre
2026:

Weiterbildungsangebote für Lehrende

2025:

Sammlung und Sichtung der relevanten
Informationen und Unterlagen

2026:

Zusammenführung der Informationen

in ein Handbuch

2027:
Interne Präsentation und Dissemination

des Handbuchs

2025:

Konzeption, Umsetzung

2026:

4. BG: Schriftlicher Bericht über Wirkung
der Maßnahmen und den gewonnenen

Erkenntnissen

2027:

Umsetzung
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8

9

Training von künstler-

ischen und wissenschaft-

lichen Kommunikations-

kompetenzen

Schaffung Werkstätte/
Atelier; Einsparung von

Geräten

(Maßnahme zur effizien-

ten Nutzung von

Ressourcen)

Der Einsatz von künstler-

ischen Vermittlungsformaten,

um Demokratie, Wissenschaft

und Forschungsergebnisse zu

erklären, ist aufgrund der

Wirkmächtigkeitvon Kunst

von besonderer

Bedeutsamkeit und nimmt

daher in der
Wissenschaftskommunikation

eine besondere Rolle ein.

Studierende werden dazu in

Lehrveranstaltungen und im

Rahmen des Präsentations-

trainings für Großveranstal-

tungen (z. B. BestOFF, Rund-

gang, Ars Electronica Festival,

Open Day) befähigt.

Durch organisatorische

Umgliederungvon Räumlich-

keiten Schaffung von Fläche

für dringend benötigte Werk-

Stätte; Umlagerung eines PC-

Arbeitsraums, Einsparung von

4 Geräten und damit einher-

gehend ein höherer Nutzungs-

grad der bestehenden Geräte

2025:

Vermittlung im Rahmen von
Lehrveranstaltungen, Integration in die

Ausstellungsformate, Sensibilisierung
der Lehrenden

2026:

4. BG: Bericht über die gewonnenen

Erfahrungen (Feedbackvon

Studierenden und Lehrenden)
2027:

Ggf. Adaptierung und Umsetzung

2026:

Umsetzung und Bericht im Herbst 2026

andasBMBWF

C2.4. Ziel(e) zur Lehr-/Lernorganisation (inkl. Studierbarkeit und Internationalisierung)

Nr.

l

2

Ziel(e)
(inkl. Referenz

Strategiedokument)

Ausbau der Kurzzeitmobili-

tat der Studierenden spe-

ziell unter dem Blickwinkel

derVereinbarkeit

Allgemeine Lehrveran-

staltungen zu Kl

Indikator

Anzahl der Kurzzeit-

mobilitäten pro Jahr

Anzahl der Lehrveran-

staltungen pro Jahr

Ausgangs-
wert
2023

8

0

Zielwert

2025

10

l

2026

15

2

2027

15

3
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C3. Pädagoß*innenbildung

C3.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Pädagog*innenbildung der Kunstuniversität Linz knüpft an folgende System- und

Umsetzungsziele des GUEP an: Ic, 3b, 6a

Im Kontext der aktuellen gesetzlichen Entwicklungen wird die Umstellung des Bachelor- und

Masterstudiums für das Lehramt an Sekundarschulen (Allgemeinbildung) im Cluster Mitte

auf einen fünfjährigen Ausbildungszyklus angestrebt. Die genaue Ausgestaltung erfolgt in

Abstimmung mit den neuen gesetzlichen Vorgaben. Dabei planen die Universitäten bereits

im Hinblick auf die Inkraftsetzung des neuen Studienplans im Jahr 2026.

Im Jahr 2025 und 2026 werden in der Entwicklungsgruppe und den Steuerungsgruppen

Rahmenvorgaben entwickelt, um eine solide Grundlage für die Weiterentwicklung oder

Ausarbeitung der Curricula in den Fachgruppen zu schaffen. Das Ziel ist, dass diese Curricula

bis 2026 finalisiert werden, wobei wir die Herausforderungen und möglichen Verzögerun-

gen im Prozess berücksichtigen. Diese Curricula werden dann im Rahmen der Implemen-

tierung der neuen Studienpläne im Jahr 2026 umgesetzt.

Ein entscheidender Fokus liegt dabei auf der Abstimmung der Masterstudiengänge inner-

halb der unterschiedlichen Cluster, um Studierenden die Möglichkeit zum Studienort-

Wechsel zu geben.

Zusätzlich wird die Anerkennung des Lehramtsstudiums Mediengestaltung für den Einsatz

im Unterrichtsfach Digitale Grundbildung angestrebt. Um die inhaltlich studienrechtliche

Gleichstellung (vollständige Anrechenbarkeit It. BMBWF-Anerkennungsmatrix) für den

Hochschullehrgang Digitale Grundbildung zu erreichen, sind zusätzlich Studienleistungen im

Umfang von 4 ECTS „Programmieren" erforderlich.

C3.2. Vorhaben im Studienbereich der Pädagog*innenbildung

l. Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung oder Änderung von Studien

Nr.

l

Bezeichnung des Studiums

Änderung BA und MA Lehramt

Sekundarstufe (Allgemein-

bildung) entsprechend der
neuen Studienarchitektur

geplante
Umsetzung

Studienjahr

2026/27

Bezug zur
Forschung/EEK sowie EP

Status QSR-
Stellungnahme

QSR-Stellungnahme
erfolgt 2025/2026

2. Vorhaben zur Auflassung von Studien

Keine.
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C3.3. Vorhaben zur Lehr-/Lernorganisation der Pädagog*innenbildung

l

2

3

Anpassung der Studien-

architektur an die neuen
Vorgaben in UG und HG

(„fünfjähriges Lehramts-
Studium")

Schaffung eines Lehramts-

Tracks

Förderung der
Fachdidaktikder

künstlerischen Fächer
EP 4.5

Umstellung des Bachelor-

und das Masterstudiums

Lehramt Sekundarstufe

(Allgemeinbildung) im Cluster

Mitte auf einen fünfjährigen

Ausbildungszyklus nach Maß-

gäbe der geänderten gesetz-

lichen Rahmenbedingungen -

sowie kommunizierter schul-

und hochschulpolitischer
Schwerpunktthemen.

Überprüfung und Anpassung
des Eignungsverfahrens für
künstlerische Lehramtsstu-

dien vor dem Hintergrund

fachlicher und didaktischer
Anforderungen

Die neu besetzte Professur

für Fachdidaktik wird für eine

vertiefende
Auseinandersetzung mit

fachdidaktischen

Entwicklungen, u. a. eine

Internationalisierung der

Pädagog*innenbildung,
sorgen.

2025:

Definition von Rahmenvorgaben auf
Ebene derSteuerungsgruppe und Betrau-

ung der Fachgruppen mit der Erarbeitung
von Vorschlägen für die einzelnen Unter-

richtsfächer
2026:

Zusammenführung der fachspezifischen

Vorschläge und Verabschiedung der Curri-

cula; Inkraftsetzung der Curricula mit
1.10.2026

2027:

Implementierung der neuen Curricula

2025:

Vorlage eines Vorschlags zum 2. BG

2026:

Umsetzung der Ergebnisse

2025:

Beteiligung am Relaunch der Website von
Another Roadmap for Arts Education

2026:

Publikation zu Art/Educational Primitivism
mit Partner*innen aus dem Netzwerk

2027:

Ggf. Einbezug in die Lehre

C3.4. Ziel(e) zu Pädagog*innenbildung

l
Steigerung der Studien-

platze für Lehramtsstudien

Ordentliche Bachelor-Lehr-

amtsstudien im ersten

Semester pro Jahr auf Basis

des Verteilungsschlüssels

gemäß § 22 Abs. 2 und
Abs. 5-7 UHSBV

17
WS 2023

ws
2024

20
ws

2025

21
ws

2026
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C4. Zusammenfassung prüfungsaktiver Studien

Unter Berücksichtigung aller in der vorliegenden Leistungsvereinbarung genannten

Vorhaben und Ziele wird die Kunstuniversität Linz in der Leistungsvereinbarungsperiode

2025-2027 zumindest folgende Studienplätze für mit mindestens 16 ECTS-Anrechnungs-

punkten oder 8 positiv beurteilten Semesterstunden pro Studienjahr betriebenen

Bachelor-, Master- und Diplomstudien anbieten und betreuen:

prüfungsaktive Bachelor-, Master- und Diplomstudien *

Fächergruppe 6

alle Fächergruppen

Basis Istwert
STJ 2022/23

959

959

Zielwert
STJ 2025/26

970

970

sämtliche Definitionen gemäß UniFinV
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C5. Weiterbildung

C5.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Weiterbildung der Kunstuniversität Linz knüpft an folgende System- und Umsetzungs-

ziele des GUEP an: Ic, 3b, 5b

Der breite Ausbau von Universitätslehrgängen im Sinne von universitärer Weiterbildung ist

nicht geplant.

C5.2. Darstellung der Leistungen im Weiterbildungsbereich

l. Verzeichnis der Universitätslehrgänge (Stand WS 2024/25)

SKZ5

231

295

173

160

Universitätslehrgang

Aktzeichnen

Malen und Gestalten - kreatives

Arbeiten mit Kindern

überholz - Holzbaukultur

(ao. MA)Architektur/
BASEhabitat

Bezug zur LLiyWB-Strategie/EP

EP 1.6.l

EP 1.6.2

EP 1.6.4

EP 1.6.4

Ressourcenquellen

Finanzierung aus

Teilnahmegebühren/

Drittmittel

Finanzierung aus

Teilnahmegebühren/
Drittmittel

Finanzierung aus

Teilnahmegebühren/
Drittmittel

Finanzierung aus

Teilnahmegebühren/
Drittmittel

C5.3. Vorhaben zur Weiterbildung

l. Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung oder Änderung von Universitätslehrgängen

Keine.

2. Vorhaben zur Auffassung von Universitätslehrgängen

Keine.

Studienkennzahl (ohne Kopfcode)
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3. Vorhaben zur Weiterbildung

Ausbau des Fort-und

Weiterbildungsangebots

fürPädagog*innen
EP 1.6.2

Stärkung des Instituts als

Netzwerk und Anbieterin von
Fort- und Weiterbildungen,

um den Transfer von künst-

lerisch-gestalterischen Ten-

denzen, Didaktiken und For-

schungsergebnissen in päda-

gogische Berufsfelder zu
gewährleisten

2025:

Beteiligung an Kooperationsangeboten
mit der PH 00

2026:

Beteiligung an Kooperationsangeboten
mit der PH 00

2027:

Einrichtung einer Werkstatt für Praxisfor-

schung an der Schnittstelle von Kunst und

Bildung (vgl.Bl.2.6)

C5.4. Ziel(e) zur Weiterbildung

Keine.

Leistungsvereinbarung 2025 - 2027 Seite 49 von 68



D. Sonstige Leistungsbereiche

Dl. Kooperationen

Dl.l. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Die Kooperationen der Kunstuniversität Linz knüpfen an folgende System- und Um-

seungsziele des GUEP an: la, Ic, la, 2b, 2c, 4c, 5b,5c, 6a

Der Entwicklungsplan der Kunstuniversität Linz enthält eine Reihe von strategischen Zielen

und Maßnahmen zur Förderung bestehender und Anbahnung neuer Kooperationen. Spe-

ziell die vorhandenen Zentren (ifk, Valie Export Center und Center for Future Design) sowie

die neu zu etablierenden Co.Labs dienen dem ausgewiesenen Zweck, als Drehscheibe für

kooperative Forschung, EEK und Gestaltung zu fungieren. In den Co.Labs ist die transdiszi-

plinäre Zusammenarbeit zwischen einzelnen Studienrichtungen und Fächern ebenso inten-

diert wie die Zusammenarbeit mit Partner*innen aus Bildung, Wirtschaft und Kultur am

Standort oder international. Gerade die geplanten Co.Labs, die durch das Institut für Raum

und Design etabliert werden, sollen mit Wirtschafts- und lndustriepartner*innen umgesetzt

(z. B. Co.Lab Perception oder Co.Lab Mixed Reality) werden.

Für den Ausbau der Wirtschafts- und Industriekooperationen und mit Blick auf Wissens-

transferaktivitäten sind die vier profilbildenden Schwerpunkte der Universität strategisch

leitend. Die Universität wird ihre Kompetenz in Kunst/ Gestaltung und Forschung, aber auch

ihren Ansatz des nachhaltigen Agierens in Drittmittelprojekten mit Wirtschaftspartner*in-

nen weiter forcieren.

In der kommenden Leistungsperiode steht der Aufbau internationaler Kooperationen im

Fokus. In diesem Kapitel werden deshalb - mit Ausnahme des ersten Vorhabens - inter-

nationale Kooperationen aufgelistet; nationale Kooperationen finden sich in Kapitel A5.1.2.

Zudem beteiligt sich die Universität im Rahmen der vorhandenen Ressourcen aktiv an einer

Austausch- und Serviceplattform (digital university hub) zur Ermöglichung gemeinsam

generierter IT-Toolsfüruniversitätsübergreifende Kooperationen, insbesondere im Bereich

Administration und Lehre.

Des Weiteren beteiligt sich die Universität am bzw. kooperiert die Universität mit dem

Datenaustauschformat AHESN Future als Schnittstelle für universitätsübergreifende Aner-

kennungen von Prüfungsleistungen und sonstigen standardisierten Datenaustausch.
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D1.2. Vorhaben zu Kooperationen

)ÜiBT»ß('^S
VteGlMSimB

((itntäL lMi@ii@KH3 \<teR{«Ei'13j©
[MältsfM'Qliis aiir QOiiBSLafHß

l

2

3

4

5

tt3

Internationale Sichtbar-

keit: Präsenz bei renom-

mierten Kunstereignissen

(Biennalen, Filmfestivals

etc.)

Partneruniversitäten

EP 1.5

VEC: Aufbau internatio-

naler Kooperationen

Umsetzung des Konzepts

Bildung für Nachhaltige

Entwicklung
EP 3.4

Shared-OERServices

Zur Erhöhung der interna-

tionalen Sichtbarkeit und
zur Etablierung der Kunst-

Universität Linz im interna-

tionalen Kunstbetrieb sowie

zur Erfüllung ihrer Third

Mission strebt die Kunst-

Universität Linz die Beteili-

gung an mindestens einem

internationalen Kunstereig-

nis pro Jahr an.

Prüfung der Kooperationen
mit Universitäten in den

Nachbarländern, mitSüd-

amerika, Asien, Afrika,

Australien/Neuseeland

Fortführung der Digitalisier-

ung des Archivbestandes als

Basis für internationale
Kooperationen sowie Aus-

bau derselben

Zur Umsetzung des Kon-

zepts der BNE beteiligt sich
die Universität an den ent-

wicklungspolitischen Hoch-
schulwochen mit internatio-

nalen Gästen (Kooperation
mit Südwind 00 und

Universität Salzburg).

Die Kunstuniversität Linz

beteiligt sich an der

Weiterentwicklung des

OERhub(Lead: Uni Wien).

2025:
Teilnahme an mindestens einem

internationalen Kunstereignis

2026:
Teilnahme an mindestens einem

internationalen Kunstereignis

2027:

Teilnahme an mindestens einem

internationalen Kunstereignis

2025:

Analyse der Verbindungen mit
Partneruniversitäten

2026:

Bericht im 3. BG

2025:

Fortführung der Digitalisierung
2026:

Sondierungder

Kooperationsmöglichkeiten
2027:

neue Kooperationen

2025:

Hochschulwochen
2027:

Hochschulwochen

2025:

Beteiligung an einem bzw. Unterstüt-

zung eines nationalen Fachgremiums für
die Weiterentwicklung des OERhub

Ab 2026:
Mitwirkung an der Umsetzung des Aus-

baus einer offenen, vertrauenswürdi-

gen, digitalen Infrastruktur durch
Weiterentwicklung der und Beteiligung

an nationalen Shared Services für Open

Educational Resources/MOOCs
Ausbau des Angebots an interaktivem

Lehrmaterial für die Möglichkeit des

Selbststudiums (sowohl für Studierende

als auch alle Interessierten)
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AcademicAI Services

Beteiligung am universitäts-

übergreifenden Projekt
„AcademicAI Services", das

als Ziel hat, eine gesicherte

Umgebung zum Erproben
und Nutzen von (genera-

tiver) KI-Technologie unter

Berücksichtigung von
Datenschutz und Infor-

mationssicherheit aufzu-

bauen, und diese Techno-

logie Forschung, Lehre und

Administration zurVerfü-

gung zu stellen. Ein gemein-

sam genutztes Serviceange-

bot wird von ACOmarket
für alle beteiligten Universi-

täten entwickelt und -

soweit sinnvoll und möglich
- bereitgestellt.

Andererseits soll am

MUSICA Server eine experi-

mentelleOpen Source

Umgebung zur Verfügung
gestellt werden, um insbe-

sondere spezifische

Modelle zu trainieren und

neue innovative Services

für Lehre, Forschung und

Administration zu ent-

wickeln.

Governance: Bezüglich
Governance erfolgt die Auf-

sieht über ACOmarket

durch die Gesellschafter,
bei denen durch acht Uni-

versitäten die Universi-

tätenlandschaft und über

den ACOnet Verein die
ACOnet Teilnehmerorgani-

sationen vertreten sind.

Bzgl.MUSICA erfolgt die
Aufsicht über die Träger-

Organisationen. Zudem

wird über die uniko ein
Nutzer*innengremium

eingerichtet, das die Pers-

pektiven und Bedarfe der
Nutzer*innengruppen

einbringt.

2025:

Erarbeitungvon Nutzungsszenarien und

universitären Einsatzgebieten;
Klärung rechtlicher und finanzieller

Rahmenbedingungen
2026:

Spezifikation unterschiedlicher
AI-Modelle

ab 2027:

Fine Tuning ausgewählter AI-Modelle;

Evaluierung der Einbindung in die
Service-Landschaft der Universitäten
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Förderung des künstler-

ischen Nachwuchses -

EXCELLENTIAINARTE
(Arbeitstitel)

ZurSicherstellungdes

Erhalts des Stellenwerts
Österreichs in der Kunst-

und Kulturwelt sollen zum

Zwecke des Einstiegs in die
Künstlerinnen- und Künst-

lerkarriere besonders her-

ausragende Absolventinnen

und Absolventen der Uni-

versitäten der Künste
unterstützt werden. Zu die-

sem Zweck richten die
öffentlichen Kunstuniver-

sitäten das Programm
„EXCELLENTIAINARTE"

(Arbeitstitel) ein, womit die

universitätsübergreifende

Vergabe eines Stipendiums
an sechs Personen mit

exzellentem Studienhinter-

grund pro Jahr eingerichtet

werden soll.

Die Auswahl erfolgt durch
eine Jury, die von den

Rektorinnen und Rektoren

der Universitäten der

Künste sowie einer vom

Bundesminister / von der
Bundesministerin zu

bestimmenden Vertretung

des BMBWF bestellt wird.

Die Vergabe der sechs

Stipendien erfolgt gemein-
sam durch die beteiligten

Universitäten und das

BMBWF nach von der Jury
festzulegenden Auswahl-

kriterien, die mit der Aus-

schreibung bekanntzu-

machen sind.

Die Abwicklung des

Stipendienprogramms
erfolgt durch die Akademie

der bildenden Künste Wien.

2025:

Ende Feber:

Festlegung der Ausschreibungskriterien

jährlich ab 2025

Ende April:

Ende der Bewerbungsfrist

Ende Mai:

Jurysitzung

EndeJuni:

Zuerkennung der Stipendien

Herbst:

Verleihung der Stipendien

D1.3. Ziel(e) zu Kooperationen

l

2

.suiisreiaiywj.ä'-iNiis.iiii

ifk: Strategische

Partnerschaften

EP 1.6.5

BASEhabitat Summer

School im Rahmen des
UNESCOChairforEarthen

Architecture

Anzahl der Partnerschaften

pro Jahr

Findet statt

pro Jahr
l

wm il 'äss il a«K?/

l

0-1

l

0

l

l
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D2. Spezifische Bereiche

02.1. Bibliotheken

l. Kurzer Bezug zum Entwicklungsplan

Der Entwicklungsplan der Kunstuniversität Linz erweitert das Leistungsspektrum der Kunst-

Universität Linz und damit einhergehend folgerichtig jenes der Universitätsbibliothek.

2. Vorhaben zu Bibliotheken

Die Bibliothek ist vielfältig in Vorhaben der Leistungsvereinbarung eingebunden (z. B.

A2.2.1.7).

Im Bereich Open Access entwickelt die Universität, auch auf Basis ausgewählter Ergebnisse

des Digitalisierungsprojekts AT20A2, die Services im Bereich Open Access weiter, engagiert

sich für die nationale und internationale Vernetzung, z. B. bei der Datenlieferung und der

österreichweiten (Nach-) Nutzung des Datahubs und wirkt bei anderen Teilprojekten von

AT20A2 (weiterhin) mit.

02.2. Services zur Unterstützung der Internationalisierung

l. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan sowie zum

universitären Entwicklungsplan

Die Kooperationen der Kunstuniversität Linz knüpfen an folgende System- und Umsetz-

ungsziele des GUEP an: 3a, 6a

Der Entwicklungsplan sieht einige grundlegende strukturelle Maßnahmen vor, die unter

anderem das Ziel einer noch stärkeren Internationalisierung haben. Im Bereich der Services

ist hier das geplante Studierenden-Service-Center ebenso zu nennen wie die Maßnahmen

im Bereich der Personalentwicklung. Ebenso verfolgen die Vorhaben und Ziele im Bereich

der EEK, Gestaltung und Forschung eine verstärkte internationale Zusammenarbeit. Auch

der im Kapitel Qualitätsentwicklung dargestellte intendierte institutionelle Austausch mit

internationalen Partneruniversitäten lässt sich hier einordnen.

2. Vorhaben zur Unterstützung der Internationalisierung

l
Einrichtung eines Studier-

enden-Service-Centers

EP 4.1, 6.1

SieheC2.3.1 Siehe C2.3.1
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Maßnahmen zur Stärkung
der Forschungssicherheit

Die Universität ist sich des

veränderten geopolitischen

Kontexts für die Erfüllung
ihrer Aufgaben bewusst. Es

wird eine Risikoanalyse
durchgeführt und dement-

sprechend Richtlinien und

Empfehlungen ergänzt. Dabei

werden die Empfehlungen
des Rates zur Stärkung der

Forschungssicherheit berück-

sichtigt (Empfehlung (EU)
C72024/3510 des Rates vom

23. Mai 2024).
Bewusstseinsbildende Maß-

nahmen werden durchge-

führt.

Eine koordinierende Stelle
(Point of Contact) wird

benannt.

2025:

PoC benannt; Bericht im 2. BG inkl.

schriftl. Vorabbericht
2026:

Risikoanalyse durchgeführt bzw. ggf.
Mitwirkung an BMBWF-Formaten

2027:

Anwendung, Evaluierung, Anpassung

D2.3. Verwaltung und administrative Services

l. Kurzer Bezug zum Entwicklungsplan

Die Verwaltung, also der gesamte Servicebereich, stellt die notwendige Infrastruktur und

die nötigen Rahmenbedingungen für den täglichen Betrieb der Universität zur Verfügung.

Das allgemeine Universitätspersonal der Kunstuniversität Linz arbeitet hochprofessionell

und sehr effizient. Bei kleinster Besetzung sind in den letzten Jahren viele neue Projekte

gelungen.

Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind die großen anstehenden Herausforderungen, auch

in der Verwaltung. Als Beispiele seien hier die Digitalisierung von Verwaltungsabläufen, der

Einsatz von Kl in Lehre und Verwaltung, Open-Access-Lösungen für wissenschaftliche und

künstlerische Arbeiten sowie Repositorien genannt. Im Zuge von Klimaschutzmaßnahmen

stehen die nachhaltige, energieschonende Betriebsführung und die Reduktion des C02-

Ausstoßes im Betrieb der Universität in Vordergrund. Die daraus abgeleiteten Projekte

fordern die Verwaltung zusätzlich.

Die sehr positive Gesamtentwicklung der Universität, ihre strategischen Schwerpunkte für

die Zukunft sowie die vielschichtigen Herausforderungen des Klimawandels und der Digitali-

sierung bringen uns zu dem klaren Bekenntnis: Es ist notwendig, die Verwaltung personell

zu stärken, damit sie als starke Partnerin auf Augenhöhe und unter vertretbaren Arbeits-

bedingungen für die Bereiche Kunst, Gestaltung, Forschung und Lehre zur Verfügung steht.

Professionelle administrative Services stellen die Sicherung der institutionellen Prozesse

(Stichworte: Lehr- und Forschungsorganisation, Abteilungs- und Institutsorganisation,

Digitalisierung, nachhaltiger Universitätsbetrieb, Personalentwicklung) und deren qualita-

tive zeitgemäße Fortentwicklung sicher.
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Die Universität wird ihre Maßnahmen zur Personalsuche, Personalentwicklung und Weiter-

bildung sowie zur Nachwuchsförderung im Bereich des allgemeinen Universitätspersonals

intensivieren. Auch die Präsentation als attraktive Arbeitgeber*in wird verstärkt werden.

Projekte zum Arbeitnehmer*innenschutz und zur Gesundheitsförderung stehen ebenso auf

dem Programm wie Teambuilding-und Projektmanagementformate. Mitarbeiter*innenge-

spräche, Führungskräfteentwicklung im Bereich der Verwaltung sowie zielgruppenspezi-

fische Angebote an den Schnittstellen der dezentralen wie auch der zentralen Verwaltung

werden weiterentwickelt. Tätigkeitsfelder und Zieldefinitionen sollen überprüft/ angepasst

und klar kommuniziert werden. Ein Prozess zur Reflexion und Weiterentwicklung der

horizontalen und vertikalen Kooperation der zentralen Verwaltung wurde initiiert und wird

u. a. im Rahmen der regelmäßigen Klausuren von Rektorat und Abteilungsleitungen Ver-

waltung fortgeführt werden.

2. Vorhaben zu Verwaltung und administrativen Services der Hochschulen

Nr.

l

2

3

Bezeichnung des
Vorhabens

(inkl. Referenz
Strategiedokument)

Digitalisierungdes

Bewerbungsprozesses

EP 2.3

Bots für administrative

Services

Prozesse und Services

EP 1.5

Kurzbeschreibung des
Vorhabens

Einführung eines digitalen
Bewerber*innentools für

Personalbesetzungsverfahren

Algorithmisch gestützte
Beratung für Standard-

anfragen im Servicebereich

Anpassung von Prozessen in

den administrativen Services

auf ihre Aktualität (Stichwort

Digitalisierung), Effektivität

und Zielorientierung

Meilensteine zur Umsetzung

2025:

Auswahl
2026:

Implementierung

2025:

Prüfung
2026:

Entscheidung
2027:

Ggf. Implementierung
2025:

Evaluierung

2026:

Auswahl
2027:

Umsetzung
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Universitätsübergreif-

endes Forschungs- und

Leistungs-informations-

System (FIS) für Kunstuni-
versitäten als Shared

Service

Kunstuniversitäten leisten

durch innovative, teils

unkonventionelle Arbeits-

weisen einen relevanten Bei-

trag zur universitären For-

schungslandschaft. Um die

spezifischen Anforderungen

zur Sichtbarmachung dieser
Forschungs- und Leistungs-

daten in einem FIS zu inte-

grieren, werden Weiterent-

wicklungen für deren Erfass-

ung sowie weiteren Nutzung

als Shared Service (z. B.

ARI&Snet) in einer gemein-

samen Infrastruktur umge-

setzt. Das dafür entwickelte

Basismodul dient dabei als

zentrales Eingabe-Tool, das

angebunden an ein Redak-

tionssystem für vielfältige

Reporting-, Dokumentations-

und Archivierungssysteme
die Grundlage bildet. Dessen

modularer Aufbau ermög-

licht die Erweiterung und
Nutzung an verschiedenen

Institutionen, gemäß ihren

spezifischen Anforderungen.

Dieses Vorhaben ist als eine

Kooperation der Akademie
der bildenden Künste Wien,

der Universität Mozarteum

Salzburg, der Universität für
Musik und darstellende

Kunst Graz und der Kunstuni-

versität Linz geplant. Es
umfasst damit den Bereich

der bildenden Kunst ebenso

wie jenen der Musik und
darstellenden Kunst.

2025:

Erarbeitung eines nachhaltigen Betriebs-
und Finanzierungsmodells und Weiter-

entwicklung der Basistools zur Nutzung

durch Kunstuniversitäten
2026:

Ausbau des Redaktionssystems und der

Schnittstellen

Erhöhung der operativen
Nutzfläche

(Maßnahme zur

effizienten Nutzung von
Ressourcen)

Gangflächen werden adap-

tiert und der operativen

Nutzung zugeführt.

2025:

„Umwidmung" von rund 70m2

2026:

Bericht im Herbst 2026 an das BMBWF

laufend:
Evaluierung
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IT Sicherheit

In synergetischerZusamme-

narbeit der Universitäten,

ACOmarketundACONET
soweit sinnvoll und möglich,

werden basierend auf einem

interuniversitären Vorpro-

jekt, einem Kl RAS Projekt
sowie den vorhandenen

Sicherheitsvorkehrungen
zeitgemäße technische und
organisatorische Maßnah-

men zur Erkennung und Ver-

hinderungvon Cyberangrif-

fen angepeilt. Diese Maßnah-

men werden dabei von aner-

kannten Standards und von

Erkenntnissen aus der aktu-

eilen Gefahrenlandschaft

abgeleitet und in einem
separat zu finanzierenden

(Anschubfinanzierung durch

BMBWF), gemeinsamen Pro-

jekt umgesetzt. Dieses Pro-

jekt umfasst neben der per-

sonellen Verstärkung der
internen Sicherheitsorgani-

sation -je nach Bedarf und

Reifegrad - beispielsweise

Maßnahmen zu Security

Awareness, organisatorischer

(Informations-) Sicherheit,

Identitätsmanagement, Netz-

werksicherheit, Patchman-

agement, Verzeichnisdiens-

ten, Netzwerken, Endgeräte-

schütz, Sicherheitsupdates,

Backup/Recovery und
Security Operation Center.

Für die Anschubfinanzierung BMBWF wird
ein Proposal entwickelt, in dem die zeit-

liche und inhaltliche Ausdifferenzierung

der Meilensteine erfolgt.

ab 2025:

Ausbau der Sicherheitsstandards durch
technische und organisatorische Maß-

nahmen auf Basis der Ergebnisse des

Vorprojekts 2024
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Leistungsverpflichtung des Bundes (§§ 12, 12a und 13 UG)

l. Universitätsbudget

Die Kunstuniversität Linz erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Umsetzung dieser

Leistungsvereinbarung im Zeitraum l. Jänner2025bis31. Dezember 2027 ein Globalbudget

in Höhe von insgesamt 106.700.000,- €, in dem auch die nach Wettbewerbsindikatoren zu

vergebenden Mittel auf Basis der bisher verfügbaren Daten vorabgeschätzt und berück-

sichtigt sind. Das Globalbudget setzt sich aus folgenden Teilbeträgen für Lehre, Forsch-

ung/EEK sowie für Infrastruktur und strategische Entwicklung zusammen und wird gem.

§ 12 Abs. 8 UG um die Bezugserhöhungsvorsorge erhöht:

Position Beträge in €

2025-2027

Anmerkungen

l. Teilbetrag Lehre (vorläufig)
l.lBasisindikatorl-

prüfungsaktive BA-, MA- und

Dipj.o.mstyd!en..

!Fach.er8ryp.p.e6..

Summe Basisindikator l

Zielwert jFinanzierungssatz

SJ 2025/26
l

97Clt •"•"""•"""••""""""^g^ggJ

€40.592.000,00

€38.121.000,00

970| i €38.121.000,00

1.2 Vorabschätzung wettbewerbsorientierter Budgetmittel Lehre

Studienabschlüsse BA-, MA- und Diplomstudien

(vorläufige Berechnung mit Studienjahr 2021/22)

schnelle prüfungsaktive BA-, MA- und Diplomstudien

(mind. 40 ECTS, vorl. Berechnung mit Studienjahr 2021/22)

Summe Vorabschätzung wettbewerbsorientierter Budgetmittel

Lehre

(Die tatsächlichen Beträge werden jährlich entsprechend der

UniFinV ermittelt und abgerechnet.)

€1.157.100,001
!
.1.

€1.313.900,00i

€ 2.471.000,001

2. Teilbetrag Forschung/EEK (vorläufig) J €23.605.720,00|

2.1Basisindikator2-

Forschungsbasisleistung/

Basisleistung EEK

Zielwert

31.12.2026

Finanzierungssatz

JFachewuppeIZ^ZI^^l^IZ^IZlZlZ^iJ'iZ
JFächergruppe6 | 95,11

.....i...........,,..,..,,...,.,.,.,..................,........,....,....,...,...,...........!.

€214.200 €20.370.420,00

Summe Basisindikator 2 j 110,7| J €23.155.020,OOJ

davon 8 VZÄ Personalentwicktungs-

pfad 2025-2027 (2. Schritt)

2.2 VorabschätEung wettbewerbsorientierter Budgetmittel Forschung/EEK

Erlöse aus F&E-Projekten/Projekten der EEK

(vorläufige Berechnung auf Basis WB 2022)

€450.700,00

Doktoratsstudierende mit Beschäftigungsverhältnis zur €0,00

Universität (vorl. Berechnung auf Basis WB 2022) |

Summe Vorabschätzungwettbewerbsorientierter Budgetmittel

Forschung/EEK

(Die tatsächlichen Beträge werden jährlich entsprechend der

UniFinV ermittelt und abgerechnet.)

€450.700,00
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3. Teilbetrag Infrastruktur und strategische Entwicklung €42.020.280,OOJ

4. Bezugserhöhungsvorsorge 2025-2027 €482.000,00

Globalbudget 2025-2027

vorläufiger Gesamtbetrag
darin enthalten

- VALIE EXPORT Center (Betrag 2022-2024 vatorisiert): 0,53 Mio. £

- Labor für kreative Robotik (Betrag 2022-2024 valorisiert): 0,53 Mio. €

€106.700.000,001

l

Mit dem vorläufigen Gesamtbetrag sind alle Vorhaben und Ziele der Leistungsvereinbarung

einschließlich der dafür erforderlichen Stellenbesetzungen für volle drei Jahre durch-

finanziert.

2. Zahlungsmodalitäten

2.1. Die in Pkt. l genannten Teilbeträge für die Basisindikatoren l und 2 sowie für Infra-

Struktur und strategische Entwicklung erhöht um die Bezugserhöhungsvorsorge in Höhe

von insgesamt 103.778.300,-€ werden auf die Jahre der Leistungsvereinbarungsperiode

gemäß nachstehender Tabelle aufgeteilt. Von der Jahresrate 2025 werden zur Sicherstell-

ung der Umsetzung der Maßnahmen zur sozialen Dimension in der Lehre sowie zur sozialen

Durchmischung der Studierenden vorerst 500.000,-€ bis zu 0,5 % des Globalbudgets It.

§ 12a Abs. 4 UG) und zur effizienten Nutzung von Ressourcen vorerst 500.000,- € (bis zu

0,5 % des Globalbudgets) einbehalten. Die einbehaltenen Beträge werden, wenn die

Umsetzung der nachstehend angeführten Vorhaben/Maßnahmen spätestens bei den Leis-

tungsvereinbarungsbegleitgesprächen bis Herbst 2026 nachgewiesen wird, im Jahr 2027

ausbezahlt:

Vorhaben und Nachweis der Umsetzung im Herbst 2026:

Maßnahmen zur sozialen Dimension in der Lehre sowie zur sozialen Durchmischung

der Studierenden

Nr.

A2.2.1.2

A2.2.1.3

A2.2.1.4

A2.2.1.5

Bezeichnung des Vorhabens

Soziale Dimension:

Zugangsmechanismen

Soziale Dimension:

Studierbarkeit, Vereinbarkeit

Soziale Dimension: Diversität

Soziale Dimension: Netzwerk

disabilitystudies

Seitenzahl

S.8

S.9

S.9

S.9

Nachweis im Herbst 2026

Bericht über Pilotprojekt

Bericht über Pläne zur Überarbeitung von
Curricula

Bericht über gemeinsame Aktivitäten und
Beratung

Bericht über Teilnahme und Beteiligung an
Aktivitäten vom Netzwerk DiStA
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A4.2.9

C.2.2.3

C2.3.1

Personalrecruiting-Konzept mit

Fokus auf die Einstellung von
Menschen mit Behinderung zur

Erhöhung der Zahl begünstigt
Behinderter gem. BEinstG

Befragung zur Zufriedenheit mit

dem Studium in Hinblick auf
Studierbarkeit und Erwerbs-

tätigkeit

Einrichtung eines Studierenden-

Service-Centers

S.15

S.41

S.42

Steigerung der Zahl begünstigt Behinderter

gemäß BEinstG.
Nachweis: Bescheid (2026) über die Aus-

gleichstaxe für das Jahr 2025 sowie Bericht
über die zusätzlichen erfolgten Anstellun-

gen im Jahr 2026

Bericht über Ergebnisse sowie Ableitung

von Handlungsempfehlungen/Maßnahmen

Bericht über Angebote in den Bereichen
„Bewerbung des Studienangebotes" und

„Unterstützung von Bewerber*innen"

Maßnahmen zur effizienten Nutzung von Ressourcen

A2.2.1.8

C2.3.9

D2.3.2.5

Optimierung der Energiekosten
Bericht im Herbst 2026

Schaffung Werkstätte/Atelier; Einsparung von Geräten

Bericht im Herbst 2026

Erhöhung der operativen Nutzfläche

Bericht im Herbst 2026

S. 9

S. 44

S. 57

Aufteilung nach Jahren

Teilbeträge

Basisindikatoren l u. 2,

Infrastruktur/strat.

Entwicklung und

Bezygserhohyngsvorsorge

abzgl. Einbehaltgem.

§ 12a Abs. 4 US

abzgl.Einbehaltzur

effizienten Nutzung von

Ressourcen

Jahresrate

2025

€34.000.000

-€500.000

-€500.000

€33.000.000

2026

€34.000.000

€ 34.000.000

2027

€35.778.300

€ 35.778.300

2.2. Die in Pkt. l angeführten, anhand von Wettbewerbsindikatoren zu vergebenden

Anteile der Teilbeträge für Lehre und Forschung/EEK werden nach dzt. Schätzung für die

Leistungsvereinbarungsperiode 2025-2027 insgesamt einen Betrag in der Größenordnung

von etwa 2.921.700,- € erreichen. Die tatsächlichen Beträge werden entsprechend der

Universitätsfinanzierungsverordnung jährlich ermittelt und zugeteilt.

Für das Jahr 2025 erfolgen zunächst vorläufige Akontozahlungen auf Basis der zuletzt ver-

fügbaren Daten. Sobald die qualitätsgeprüften Indikatorenwerte für 2025 vorliegen, wird

der endgültige Jahresbetrag ermittelt und ein Saldenausgleich mit den vorläufigen Akonto-

Zahlungen vorgenommen. Der Jahresbetrag 2025 bildet in der Folge die Grundlage für die

Akontozahlungen des Jahres 2026. Dieselbe Vorgangsweise wird analog auch für das

Jahr 2027 angewendet werden.

Sollte der Nachweis über die Umsetzung der qualitätssichernden Maßnahmen in der Lehre

nicht bis spätestens 30. November 2026 gelingen (siehe dazu „Sonstige Vereinbarungen"),
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werden die bis dahin nach den Wettbewerbsindikatoren la und Ib zu viel ausbezahlten

Mittel im Rahmen der Zuweisungen des Jahres 2027 entsprechend den Bestimmungen des

§ 2 Abs. l UniFinV in Abzug gebracht.

3. Sonstige Leistungen des Bundes

3.1. Bibliotheken

Der Bund leistet gemäß BGBI. l Nr. 15/2002 in Verbindung mit der Novelle BGBI. l

Nr. 80/2020 einen Jahreszuschuss von 2,72 Mio. € für die Österreichische Bibliotheken-

verbünd und Service GmbH. Die Gesellschaft ist für den EDV-unterstützten Bibliotheken-

verbünd zuständig, dem alle Universitätsbibliotheken der Anlage A des gegenständlichen

Bundesgesetzes angehören.

Der Bund leistet darüber hinaus einen Beitrag zurgemeinsamen Ausbildung des Bibliotheks-

Personals gemäß § 101 Abs. 3 UG, bzw. der Durchführungsverordnung gemäß BGBI. Il

Nr. 377/2014 in Form eines Zuschusses zum jeweiligen Ausbildungsplatz.

Jene Bestände der Bibliotheken, die gemäß § 139 Abs. 4 UG im Eigentum des Bundes

bleiben und Eingang in die durch die Universitäten angelegten Verzeichnisse gefunden

haben, verbleiben im Besitz der Universitäten.
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Sonstige Vereinbarungen

Die Rektorin erklärt sich bereit, zwei Mal jährlich mit dem Bundesministerium für Bildung,

Wissenschaft und Forschung Gespräche zur Begleitung der Leistungsvereinbarung zu

führen.

Die Kunstuniversität Linz wird jährlich einen „Corporate Governance Bericht" gemäß Kapitel

15 des B-PCGK 2017 nach dem Muster der BMBWF-Vorlage gemeinsam mit dem Rech-

nungsabschluss elektronisch übermitteln.

Vor Einrichtung neuer Studien, die nicht in dieser Leistungsvereinbarung verankert sind,

erfolgt - insbesondere auch hinsichtlich der angestrebten Finanzierung durch den Bund

(Anlaufkosten bis Vollausbau), sowie im Sinne einer nationalen Ausgewogenheit des

Studienangebotes - eine Abstimmung mit dem Bundesministerium für Bildung, Wissen-

schaft und Forschung.

Die Kunstuniversität Linz verpflichtet sich, innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode

2025-2027 im Rahmen einer arbeitsteiligen Kooperation, unter Gesichtspunkten von For-

schung und Lehre, an der Intensivierung eines Abgleichs von bestimmten Lehrangeboten

sowie Ergänzungsmöglichkeiten für Curricula durch Fächer anderer Universitäten mitzu-

wirken.

Unbeschadet sonstiger rechtlicher Bestimmungen erklärt sich die Kunstuniversität Linz

bereit, ihre Personalstrukturplanung auf Anfrage mit dem Bundesministerium für Bildung,

Wissenschaft und Forschung gemeinsam zu erörtern.

Die Kunstuniversität Linz verpflichtet sich, die Umsetzung des im Dezember 2023 veröffent-

lichten „European Framework for Research Careers", inkl. der „European Charta for

Researchers", bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und die Ergebnisse der Arbeitsgruppe

der Hochschulkonferenz, „Karrierewege in der Wissenschaft und Research Assessment:

Nationale Empfehlungen in Österreich im Kontext des Europäischen Forschungsraums"

(veröffentlicht April 2024), hierbei zu berücksichtigen. Darüber hinaus verpflichtet sich die

Kunstuniversität Linz, die Mitgliedschaft in der Agentur für wissenschaftliche Integrität

(bzw. einer dieser gleichzuhaltenden Agentur) im Einvernehmen mit dem Bundesminis-

terium für Bildung, Wissenschaft und Forschung aufrecht zu erhalten.

Betreffend Erlöse aus F&E-Projekten/Projekten EEK wird festgehalten, dass die Universität

für künstlerische Gestaltung Linz die Overheadkosten für FWF-geförderte Projekte trägt. Da
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es keine Overhead-Abgeltung durch den FWF gibt, sind diese Erlöse gem. Universitäts-

finanzierungsverordnung höher gewichtet als bei anderen Fördergeberinnen und Förder-

gebern.

Die Einwerbungvon Drittmitteln gehört zur universitären Basismission Forschung, wie sie

insbesondere in den Programmnormen der §§ l bis 3 DG 2002 gesetzlich formuliert sind.

Drittmittel sollen den budgetären Wirkungsbereich der Universitäten vergrößern und nicht

schmälern (vgl. § 12 (11) UG) und sind insbesondere seit der Einführung der Univer-

sitätsfinanzierung NEU in Form des Wettbewerbsindikators „Erlöse aus F&E-Projekten/Pro-

jekten der EEK" Anker für die institutionelle Finanzierung, die dadurch die Einwerbung von

Drittmitteln beanreizt und mitderstaatlich-institutionellen Finanzierung verbindet.

Das Universitätsgesetz geht daher davon aus, dass mit dem universitären Globalbudget

nicht die gesamte angestrebte universitäre Forschungsleistung finanziert ist, sondern nur

eine Basis, die erweitert und vertieft werden soll - auch unter Einsatz von globalbudget-

finanzierten Ressourcen. Die Universitäten sind insofern angehalten/ ihre Forschungstätig-

keit durch Drittmittel, die u. a. im kompetitiven Wettbewerb auf internationaler, EU (z. B.

EU-Rahmenprogramm, EFRE/lnterreg) sowie nationaler und regionaler Ebene und von

privater Seite eingeworben werden, auszuweiten. Dies geschieht/ um öffentliche Mittel, die

für Forschung vorgesehen sind, möglichst effizient einzusetzen und voneinander

abzugrenzen.

Dazu gehört es für EFRE, dass das Globalbudget auch für die Bedeckung von Eigenmitteln in

Projekten verwendet werden kann/ soweit dies mit Art 8 Abs. 2 lit. d ii) VO (EU) 1299/2013

bzw. Art 17 Abs. 3 lit. f) ii VO (EU) 2021/1059 vereinbar ist. Festgestellt wird, dass ein

Kostenersatz nach § 27 Abs. 3 UG dann nicht vorgesehen ist, wenn für die Abwicklung eines

Förderprojektes bereits finanziertes Personal und Sachmittel der Universität eingesetzt

werden. Insoweit die nationalen Mittel (insbesondere das Globalbudget) für EFRE-

kofinanzierte Projekte nicht in ausreichendem Maße vorhanden beziehungsweise

zugesichert sind, können zusätzliche Kosten aufgrund von EFRE-kofinanzierten Projekten

aus EU-Mitteln finanziert werden. Die Universitäten legen für jedes EFRE-kofinanzierte

Projekt rechtsverbindlich vorab die Höhe jenes Betrages für EFRE-Prüfzwecke

nachvollziehbar fest, der die Projektkosten aus Globalbudgetmitteln endfinanziert.

Die Kunstuniversität Linz verpflichtet sich, innerhalb dieser Leistungsvereinbarungsperiode

geeignete Maßnahmen zu ergreifen, welche die hochschuldidaktische Aus- und Weiter-

bildung der Universitätslehrenden unter Berücksichtigung einer Lehrqualifikation mit Kom-

petenzen beim Einsatz digitaler Medien (E-Didaktik) sicherstellen. Dabei soll auch auf Ergeb-

nisse aus Lehrveranstaltungsevaluationen zurückgegriffen werden. Bei Neuberufungen ist
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auf die didaktische Befähigung Wert zu legen. In diesem Zusammenhang wird die Univer-

sität Richtlinien umsetzen, die aufhochschuldidaktische Befähigung Bezug nehmen (z. B. im

Sinne einer Lehrprobe im Berufungsverfahren, Einfordern von Lehrkonzepten von Bewer-

berinnen/Bewerbern).

Die Kunstuniversität Linz verpflichtet sich, im Rahmen des vierten Leistungsvereinbarungs-

begleitgesprächs, spätestens aber zum 30. November 2026, dem BMBWF einen Nachweis

über die Umsetzung oder eine Stellungnahme zur Nichtumsetzung der einzelnen quali-

tätssichernden Maßnahmen in der Lehre gemäß § 2 Abs. l Z l c der Universitätsfinan-

zierungsverordnung (BGBI II Nr. 202/2018) darzulegen. Der Nachweis der Umsetzung hat

auch die wichtigsten Vorhaben und Aktivitäten zu enthalten. Das Ministerium behält es sich

vor, im Rahmen des Begleitcontrollings seitens der Universität getätigte Angaben auch

einer Plausibilitätsüberprüfung zu unterziehen bzw. von qualifizierten Dritten unterziehen

zu lassen.

Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) sowie die missionsorientierte For-

schungspolitik der Europäischen Kommission bilden wesentliche Leitlinien für die Kunstuni-

versität Linz bei ihrer Aufgabe, die großen Herausforderungen unsere Zeit in Lehre, For-

schung und Dritter Mission zu adressieren. Eine effektive inter- und transdisziplinäre

Zusammenarbeit ist dabei wesentlich. Die Kunstuniversität Linz ist bereit, an einem vom

BMBWF initiierten Prozess teilzunehmen, der sich der strukturellen Weiterentwicklung der

derzeitigen Netzwerk-Landschaft im Bereich Nachhaltigkeit widmet. Ziel dieses Prozesses

ist es, unter Einbindung aller relevanten universitären und außeruniversitären Stakeholder

die Governance der synergetischen Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich der dritten

Mission, zu klären und in der Folge bestehende Strukturen zusammenzuführen und eine

zentrale Ansprechsteile für verschiedenste Stakeholder zu schaffen.

Die Kunstuniversität Linz verpflichtet sich, für diese Leistungsvereinbarungsperiode weiter-

hin Teilnehmerin des österreichischen wissenschaftlichen Bibliothekenverbundes zu blei-

ben, mit der „Österreichischen Bibliothekenverbund und Service Gmbh" zusammenzu-

arbeiten und ihren Beitrag zur Weiterführung der gemeinsamen Ausbildung des Biblio-

thekspersonals nach § 101 Abs. 3 UG zu leisten.

Betreffend die Umsetzung der Forderungen der relevanten Gesetze, wie Arbeitneh-

merlnnenschutzgesetz (ASchG) sowie Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz (BGStG),

auch unter Bedachtnahme des Studierendenschutzes, wird die Universität ihren einge-

schlagenen Weg der Abarbeitung des relevanten Maßnahmenkataloges fortsetzen. Die

hierfür benötigten Mittel werden aus dem vereinbarten Globalbudget bedeckt.
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Die Kunstuniversität Linz verpflichtet sich, anlässlich der Vorlage des Leistungsverein-

barungsentwurfes für die Leistungsvereinbarungsperiode 2028-2030 eine Kalkulation der

darin enthaltenen Leistungen nach dem vom BMBWF erstellten Muster elektronisch bereit-

zustellen.

Die Kunstuniversität Linz unterstützt Maßnahmen und fördert die Umsetzung in ihrem

Wirkungsbereich, die das BMBWF für das „Online Onboarding" (Zulassung ohne Vorlage

von Dokumenten mittels ID-Austria/e-ID) und den digitalen Studierendenausweis (via

Ausweisplattform des Bundes analog zum digitalen Führerschein) setzt.

Maßnahmen bei Nichterfüllune (§ 13 Abs. 2 Z 5 UG)

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung ist verantwortlich für die

Bereitstellung der in dieser Leistungsvereinbarung angeführten Budgetmittel.

Die Kunstuniversität Linz ist verantwortlich für das Erreichen der in dieser Leistungs-

Vereinbarung angeführten Vorhaben und Ziele. Sie bekennt sich zu den Grundsätzen einer

sparsamen, transparenten und effizienten Haushaltsführung und verpflichtet sich, in der

Leistungsvereinbarungsperiode 2025-2027 ein ausgeglichenes Budget zu erwirtschaften.

Der Nachweis erfolgt durch ein über die drei Jahre zumindest kumuliert ausgeglichenes

Jahresergebnis unter Berücksichtigung der Veränderung von Gewinnvorträgen und/oder

der Rücklagen aus Vorperioden. Innerhalb des vereinbarten Budgetrahmens und der

gesetzlichen Bestimmungen ergreift die Kunstuniversität Linz selbständig Korrekturmaß-

nahmen, die sich auf Grund laufender Überprüfung zur Zielerreichung als notwendig

erweisen.

Falls es sich - spätestens im Rahmen der Prognose über die zu erwartenden Leistungs-

ergebnisse im Leistungsvereinbarungs-Monitoring der Wissensbilanz gem. § 7 WBV 2016 -

abzeichnet, dass die vereinbarten Vorhaben oder Ziele nicht erreicht werden können, sind

in Absprache und im Einvernehmen der Vertragspartnerinnen und nach genauer Analyse

und Begründung geeignete Konsequenzen bzw. Korrekturmaßnahmen in der gegenständ-

lichen Leistungsvereinbarungsperiode zu setzen. Dies gilt analog auch für den Fall, dass auf

Grund der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung kumuliert über die Leistungsverein-

barungsperiode 2025-2027 kein ausgeglichenes Budget erwirtschaftet werden kann.
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Maßnahmen bei NichterreichunR der Zielwerte für die ForschunRsbasisleistunß/Basis-

leistunR EEK:

a. Sollten die im Punkt B5. (Zusammenfassung Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK)

für die einzelnen Fächergruppen vereinbarten Zielwerte für die Forschungsbasisleis-

tung/Basisleistung EEK um mehr als 2 Prozent Unterschriften werden/ reduziert sich das

im Punkt „Leistungsverpflichtung des Bundes (§§ 12, 12a und 13 UG)" vorgesehene

Universitätsbudget (Teilbetrag Forschung/EEK). Diese Toleranzgrenze von 2 Prozent

findet jedoch nur insoweit Anwendung, als dadurch die entsprechenden Basiswerte

nicht unterschritten werden. In einem solchen Fall werden die Basiswerte als Toleranz-

grenze herangezogen. Das Ausmaß der Reduktion bemisst sich nach der Anzahl der VZÄ

Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK/ um die die Toleranzgrenze unterschritten

wird und den Finanzierungssätzen der Fächergruppen.

In Fächergruppen, deren Zielwerte weniger als 5 Prozent der Summe aller Fächer-

gruppen ausmachen, ist die Reduktion des Universitätsbudgets nur dann anzuwenden,

wenn die vereinbarten Ziele in Summe über alle Fächergruppen um mehr als 2 Prozent

Unterschriften wurden.

b. Sollten die im Punkt B5. (Zusammenfassung Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK)

für die einzelnen Fächergruppen vereinbarten Zielwerte für die Professor*innen und

Äquivalente Unterschriften werden, reduziert sich das im Punkt „Leistungsverpflichtung

des Bundes (§§ 12, 12a und 13 UG)" vorgesehene Universitätsbudget (Teilbetrag For-

schung). Das Ausmaß der Reduktion bemisst sich nach der Anzahl der Professor*innen

und Äquivalente/ um die die Zielwerte Unterschriften werden und den Finanzierungs-

sätzen der Fächergruppen.

In Fächergruppen, deren Zielwerte weniger als 5 Prozent der Summe aller Fächer-

gruppen ausmachen, ist die Reduktion des Universitätsbudgets nur dann anzuwenden,

wenn die vereinbarten Ziele in Summe über alle Fächergruppen unterschritten wurden.

Werden weder die Zielwerte für die VZÄ Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK- unter

Berücksichtigung der Toleranzgrenzen - noch die für die Professor*innen und Äquivalente

erreicht, so wird in der jeweiligen Fächergruppe nur der höhere Betrag, der gemäß a) oder

b) ermittelt wird, in Abzug gebracht, um so doppelte Abzüge zu vermeiden.

Maßnahmen bei NichterreichunR der Zielwerte für die prüfungsaktiv betriebenen Studien:

Sollten die im Punkt C4. (prüfungsaktive Studien) für die einzelnen Fächergruppen verein-

harten Zielwerte um mehr als 2 Prozent unterschritten werden, reduziert sich das im Punkt
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„Leistungsverpflichtung des Bundes (§§ 12, 12a und 13 UG)" vorgesehene Universitäts-

budget (Teilbetrag Lehre). Diese Toleranzgrenze von 2 Prozent findet jedoch nur insoweit

Anwendung, als dadurch die Basiswerte des Punktes C4. nicht Unterschriften werden. In

einem solchen Fall werden die Basiswerte als Toleranzgrenze herangezogen. Das Ausmaß

der Reduktion bemisst sich nach der Anzahl aktiv betriebener Studien, um die die Toleranz-

grenze Unterschriften wird und den Finanzierungssätzen der Fächergruppen.

In Fächergruppen, deren Zielwerte weniger als 5 Prozent der Summe aller Fächergruppen

ausmachen, ist die Reduktion des Universitätsbudgets nur dann anzuwenden, wenn die

vereinbarten Ziele in Summe über alle Fächergruppen um mehr als 2 Prozent Unterschriften

wurden.

Der gemäß diesem Abschnitt einbehaltene Betrag gelangt nach einem transparenten, vom

BMBWF festzulegenden Modus im letzten Jahr der Leistungsvereinbarung zur Neuver-

teilung. Für zumindest 50 % dieser Mittel wird das BMBWF die Performances der Univer-

sitäten bei den obligaten Leistungsbeiträgen gem. Cl.2.4.a zur Wiederverteilung heran-

ziehen. Dabei werden vor allem jene Zielsetzungen aus dem GUEP 2025-2030 zur Förderung

von MINT und Gleichstellung besonders berücksichtigt.

Änderungen des Vertrages (§ 13 Abs. 3 bzw. § 12 Abs. 5 UG)

Die vorliegende Leistungsvereinbarung kann innerhalb der Laufzeit im Einvernehmen der

beiden Vertragspartnerinnen bei gravierenden Veränderungen der ihr zugrundeliegenden

Rahmenbedingungen geändert bzw. ergänzt werden.

Änderungen bzw. Ergänzungen der Leistungsvereinbarung haben schriftlich zu erfolgen und

sind zu veröffentlichen.

Wien, am
5. DEZ,

Für die Republik Österreich

Bundesministerfür

Bildung, Wissenschaft und Forschung

ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek

Linz, am
A'i-^ ^^

Für die Universität für künstlerische

und industrielle Gestaltung Linz
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Mag.3 Brigitte Hütter, MSc
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